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Inskription. 
D.ie ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis ein­

schließlich 8. Oktober 1915; während der folgenden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms­
gesuchen wird nm stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, Jmndgemachten allgemeinen Studiencrdnung angef~hrten Voraus­
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vor.,.et'ückt sind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werden. Als letzter Tag"' für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträalichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15. Mai. 

Die Einschreibung in die Vorlesu~gen ~d t!~_ungen .. (auch in jene der 
Lehrer im en<reren Sinne) hat durch die Umvers1tats-Quastur zu erfolgen. 
Die dabei aus°zustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusamt~enhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Stan?e.s b~stimm~. und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Mmisterrnms fUI' Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übriaen um 
das gesetzliche Mindestmaß ?es Kollegi~ngeldes gehalten. 
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Das geringste gesetzhche Kolleg1engeld beträgt für jedes Semestral­
kolleg so viele Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolle" 
wöchentlich ausfüi!t. "' 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Collegia publica oder mit* oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kolle"'iengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis e;scheint 
beträgt das Kollegiengeld da~ geset~liche Mindestmaß. :\Torlesungen, für di~ 
ein höheres als das gesetzlich gorrngste Kollegiengeld zu entrichten ist, 
sind mit **, und Vorlesungen , für die auch die sonst Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner .LS86, Z. 1562, innerhalb der ersten acht Tage des 
Semesters, somit längstens bis einschließlich 8. Oktober 1915, an das be­
treffende Professoren-Kollegium zu l'ichten, dessen Entscheidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

13. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat j eder zum Besuche von 
UniversitätS"\'Or)esungen zugelassene Studierende gelegentlich der Inskription 
als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer, Hörerin, als Frequentant(in) 
oder Ho~pjtant(in) bei der Universitätsquästur einen Bibliotheksbeitrag zu 
entrichten, der fiir die dom österreichischen Staatsverbande angehörenden 
S.tudierendeiJ. 1 K und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr beträgt. Be· 
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage find en nicht statt. 

Vorlesungen, Übungen u . s. w., bei denen die Tageszeit (vormittags 
nachmittags u . s. w.) ihrer Abhaltung nicht näher bezeichnet ist, fallen'. 
in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. Bei Vorlesungen 
die zur Gänze oder zum Teile in die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uh~ 

morgens fallen, ist die nähere Zeitangabe ausdrücklich bemerkt. 

Abgeschlossen 28. Mai 1915. 

. i 
. ' 

A. Theologische Fakultät. / 

0 . ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 6): 

*Einführung in das Studium der rr heol ogie, 
fünf Vorträge in den ersten Semesterwochen, Zeit nach Über­
einkommen. Coll. publ., une.ntgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Michelits'ch: 

Ein 1 e i tun g in die Geschichte der Phil o so p .hie, 
11/2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 81/2-10 Uhr. 

Erkenntnistheorie, 2 Stunde~ wöchentlich; Montag 
und Dienstag von 9-10 Uhr. 

Al lg·em eine Religions g es chic h te, 11/2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 8-91/2 Uhr. 

Religionsphilosophie, Lehre von der Offen­
barung und vom Christentum, 21/2 Stunden wöchentlich; 

·Montag und Dienstag von 8--9, Mittwoch von 8-8)./2 Uhr. 

Philosophisch-apologetische Übung'en, 1/2 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 91/2-10 Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Seminar. a) Le­
sung und Übersetzung der <I>oatx~ rlxpoamc:; des Aristoteles (Fort­
-setzung); Textkritik, Übersetzung und Erklärung des Kommentars 
von Thomas von Aquin zu dieser Schri.ft; b) Referate und Vor­
träge über Neuerscheinungen auf dem Gebiete der philosophi­
-schen und apologetischen Literatur; c) paläographische Übun­
gen; 1-2 Stunden wöchentlich; Mittwoch ·Von genau 101 /2 bis 
12 Uhr. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz PI. Bliemetzlieder: 

Darstellung des Verlaufes des I. Vatikani­
-schen Konzils, 1-2 Stunden wöchentlich; nach Überein-
-kommen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Weiß : 

Li n g u a heb r ai ca, ter per hebdomadem; feriis III., 
VI. et sabbato hora 11-12. 

Librorum historicorum V. Foed. partes selectae e 
-textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem, feria II. hora 
11-12, sabbato hora 10-11. 

1* 
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Introductio generalis in libros V. Foed. et hist01fa 
sacra V. F. usque ad Davidem, te.r per hebdomadem; feriis II.~ 

III. et VI. hora 10-11. 
Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich ; Samstag von 

9-10 Uhr. 
Li n g u a ar ab i ca; feria IV. hora 3-41/2. Gilt als. 

2-stündiges Kolleg. 
Privat-Dozent Dr. Alois Hudal: 

*Ausg ewählte Abschnitte aus der Geographie 
und biblischen Topographie Palästinas, teilweise mit 
Projektionen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Anton Wagner: 

Theologia dogmatica specialis: De Deo uno et 
trino, de Deo elevante et creante, de Christo Redemptore, 
septies per hebdomadem; feriis II., IV. et sabbato horis 10. 
bis 12, feria VI. hora 11-12. 

De gratia actuali, semel per hebdomadem; feria IIL 
hora 8-9. 

Dogmatische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Frei­
tag von 10-11 Uhr. 

A. o. Prof. Dr. Johann Ude: 

Dogmatica speculativa, Homo, si infidelis, cm· 
infidelis? Quater per hebdomadem; feria III. horis 9-11, 
feria V. horis 8-10. 

Aus g e w ä h 1 t"e Kap i t e 1 au s d er P s y c h o 1 o g i e (El'­
kenn tnispsychologie, Willensproblem und Psychologie der Leiden­
schaften), 3 Stunden wöchentlich· MontaO' von 2-4 DienstaO' 

' 0 ' ~ von 11-12 Uhr. 

*Dogmatisch - s p e k u 1 a t i v es Seminar: De locis. 
theologicis. Kritische Untersuchung über die von den Dog­
matikern verwendeten Bibeltexte, 1-2 Stunden wöchentlich~ 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 

Evangelium sec. Marcum, quater per hebdomadem; 
feriis II., IV. et VI. hora 8-9, feria III. hora 9-1 o. 

Introductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem;. 
feriis II., IV. hora 9-10, sabbato hora 8-9. 
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Epistula prior ad Corinthios (pars prima) e textu 
graeco, bis per hebdomadem; feria III. 'hora 10-11, feria VI , 
hora 9-10. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams­
tag von 9-10 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
'I'heologia moralis generalis, novies per hebdo­

madem; feriis II., IV., VI. et sabbato horis 8-10, feria III. 
hora 11-12. 

*Moraltheologisches Seminar: Die Kardinal­
tugend der Mäßigkeit nach dem hl. Thomas, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Ernst Tomek: 
Historia ecclesiae Christi universaiis, aevum 

antiquum, septies per hebdomadem; feriis II. et VI. horis 10 
bis 12, feria IV. et sabbato hora 11-12, feria III. hora 8-9. 

Pa t r o 1 o g i a, bis per hebdomadem; feria IV. et sabbato 
bora 10...:._ll'. · 

'"Kirchengeschichtliches Seminar: Übungen zur 
Lehre ·von den Papsturkunden, 1 Stunde wöchentlich; nac}1 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 

Pastor a 1theo1 o g i e (die Person des Hirten, allgemeine 
und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 7 Stunden wö­
chentlich; Montag und Samstag von 9-10, Dienstag von 1 O 
bis 11, Mittwoch und Freitag von 9-11 Uhr. 

Homiletische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10-11 und Freitag von 61/2-71/2 Uhr abends, 
und zwar letztere unentgeltlich. 

*Pastoral theologisches Seminar : Predigten von 
Hunolt und Gretsch, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Simon Katschner: 

Katechetik, 6 Stun<len wöchentlich; Montag von 10 
bis 12, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11-12 ·Uhr. 

*Praktische katechetische Übungen, 2 Stunden 
\\'Öchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
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* An 1 ei tung zur Verw al tu ng des Bußsakra­
m en te.s, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 51/2-6 1/ 2 Uhr 
abends. Unentgeltlich. 

,0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 3): 

Kirchenrecht, 6 Stunden wöchentlich; Montag, Mitt­
woch, Freitag und Samstag von 8-9, Dienstag von 8-10 Uhr. 

* L e kt ü r e u n d Bes p r e c h u n g au s g e w ä h 1 t er Kir­
c h e n r e. c h t s q u e 11 e n, 1 Stunde wBche~tlich; Montag von 
31/ 2-41/2 Uhr. Coll. publ., unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus: 

Allgemeine Ku n s tg es ch ic h te und christliche Ar c h äo~ 
1 o g i e: Entwicklungsgeschichte der Baust i 1 e vom ägyptischen 
bis einschl. romanischen Stil, 1 Stunde wöchentlich; Freitag 
von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 

Die Gotik im allgem!einen, Deutschland, Frankreich, 
England, Spanien, Italien betreffend, 1 Stunde wöchentlich; 
Montag von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 

Die figurale Kunst der altchristlichen Periode und 
des Mittelalters hauptsächlich im Norden, 1 Stunde wöchent­
lich; Mittwoch von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 

B. Rechts- und staatswissenschaftlich~ 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 

Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 10-11, Mittwoch von 10-12 Uhr, im Hör­
saale XII. 

Pandekten: Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich; Don­
nerstag von 10-12, Freitag von 10-11 Uhr, ebenda. 

Lektüre ausgewählter Titel der Institutionen 
Jus ti n i ans, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr. 

*Romanistische Übungen im Seminar, für Stu­
dierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, im rechts­
geschichtlichen Seminarsattl. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfa:ff: 
Institutionen des römischen Rechtes, 7 Stunden 

wöchentlich; Montag, Dienstag und Freitag von 11-1, Don" 
nerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal XII. 

*Romanistisches Seminar, für Studierende, welche 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Mariano San Nicolo: 
Pandekten: Obligationenrecht (spezieller Teil), 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
allenfalls nach Übereinkommen. 

Einführung in das Studium der Jurisprudenz 
neben Besprechung wichtiger Grundlehren des 
römischen Pri vatre eh te s, für Studierende des I. Se­
mesters, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaal XIII. 

*Lektüre wichtiger j ur ist i scher P a p y r u s ur­
k und e n, für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im rechtshistorischen Seminar. Unent­
geltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Artur Steinwenter: 
*A;usgewählte Kapitel aus der römischen 

Re eh t s g es chic h t e (Ver~altungsrecht und Strafrecht), 
1 Stunde wöchentlich; nach Ubereinkommen, im Hörsaal XIII. 
Unentgeltlich. 

Pandekten: Pfandrecht und Bürgschaft, 2 Stun-
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. · 

Anfängerübungen aus dem römischen Rechte 
(für Hörer des I. Semesters), 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 
Deuts ehe Re eh tsg es chic h te (allgemeiner Teil und 

Staatsrecht), 5 Stunden wöchentlich ; Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal XI. 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich; · 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 
K i r c b e n r e c b t, I. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Diens­

tag von 11-1, Mittwoch von 10-11, Donnerstag und Freitag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaal VIII. 

*Kirchenrechtliche Seminarübungen: ·Die Re­
formen Pius' X., 2 Stunden wöchentlich; Montag von 11 bis 
l Uhr, im rechtsgeschichtlicben Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig : 
A 11 g e m ein e s ö s t e r r e i chi s c h es Z i v i 1 r e c h .t, I. Teil, 

9 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 10- 11 , Mon­
tag und Dienstag von 11 - 12, Samstag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaal X. 

*Praktische Übung e u aus dem ös terreichi­
a ch en Zivilrechte, Donnerstag von4- 5 Uhr, imjudiziellen 
Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v . .Anders: 
A 11 gemeines ö s t erreich i s c h es Zivilrecht, Ob 1 i­

g a t i o n e n recht, Allgemeiner Teil, 5 8tunden wöchent­
lich; Montag und Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaal X. 
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*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Österreichisches Wasserrecht, 1 Stunde wöchent-
lich; nach Übereinkommen. 

Honorar-Prof. Hofrat Dr. Paul Steinleclmer liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Groß: 
Österreichisches Strafrecht, 5 Stund,en wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitag von 11-12, Samstag von 11 bis 
1 Uhr, im Hörsaal X. 

*Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlicp. 

*Kriminalpsychologie (im Rahmeri der Allgemein­
vorlesung über die Erscheinungslehre des Verbrechens), 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitag von 11-12, Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaal XI. 

V ö 1 k er recht, 4 Stunden wöchentlich ; Mitwoch bis 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal XI. 

A. o. Prof. Dr. Fritz Byloff: 
Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöcbentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-7, Mittwoch von 
5-6 Uhr abends, im Hörsaal XIII. 

Enzyklopädie der Rechts- und Staats wissen­
s cb aften als Einführung in die Rechtswissenschaft 
{Grundbegriffe und Gliederung des Rechtes), 3 Stun­
den wöchentlich; Montag von 5-7, .Mittwoch von 6-7 Uhr 
abends, ebenda. 

*Krimi na lp sy c hol o g i sehe Übungen, einmal alle 
14 Tage; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Liszt: 
Die strafrechtlichen Nebengesetze, mit Aus­

schluß des Preßgesetzes und der Gesetze über das geistige 
Eigentum, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter: 
Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden ·wöchentlich: 

Montag bis Freitag von 9- 10 Uhr, im Hörsaal X. 
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"'Seminar für Politische Ökonomie, 2 Stunden 
wöchentlich, Freitag von 5-7 Uhr, im Seminarsaal. Unent­
geltlicli. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich; Diens­
tag von Jl...!-1, Mittwoch und Freitag von 10- 11, Donnerstag 

- von 12-1 Uhr, im Hörsaal IX. 

A. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 
Österreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchent­

lich; Montag bis Mittwoch von 4-5 Uhr, im Hörsaal VIII. 

Sozi o 1 o g i e (Gesellschaftslehre), 3 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hörsaal ... XIII. 

"'Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; jeden 
zweiten Mittwoch von 6-8 Uhr abends, im staatswissenschaft­
lichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 
Österreichisches zivilrechtliches Verfahren, 

I. Teil, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 9-11, Dienstag 
von 10-11, Mittwoch von 11-12, Donnerstag von 10-12 Uhr, 
im Hörsaal IX. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 

Ö s t er r e i c h i s c h es Hand e 1 s- und W e c h s e l recht, 
I. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Frei­
tag von 9- 10, Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaal IX. 

0. ö. Prof. •Hofrat Dr. Franz Rauke: 
A 11 gemeines und ö s t erreich i s c h es Staatsrecht, 

5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 11-1, Sams­
tag von 11-12 Uhr, im Hörsaal IX. 

"'Öffentlich-rechtliche Seminarübungen, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer: 
Ver w a 1 tun g s lehre und ö s t erreich i s c h es Ver­

w alt u n g s recht, 6 Stunden wöchentlich; Montag, Freitag 
und Samstag von 11 - 1 Uhr, im Hörsaal VIII. 

Geschichte der Staatstheorien, 2 Stunden wö­
chentlich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hör­
saal IX . 

• 
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Privat-Dozent Dr. Rudolf Bisclwff: 
Die gesetzlichen Grundlagen des politischen 

Lebens in Ö s t erreich, für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 6-8 Uhr abends, im Hörsaal XIII. 

Ausgewählte Kapitel aus dem österreichi­
schen Gewerberechte, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 20): 

Gerichtliche Medizin, für Juristen mit Demonstra­
tionen, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von f1 bis 
7 Uhr abends, im gerichtlich-medizinischen Hörsaal. 

Honorar-Dozent Finanzrat Oskar Kryspin: 
St a a t s r e c h nun g s w i s s e n s c h a f t, I. Teil, 6 Stund eo 

wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 5-7 Uhr 
abends, im Höraal XI. 



C. Medizinische Fakultät. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl: 

A'natomie des Menschen (mit Ei'nschluß der .Ana­
tomie der äußeren Formen des menschlichen Körpers"), 6 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 11 - 12 und Donnerstag 
von 4-5 Uhr, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

Anatomie der äußeren Formen des mensch­
lichen Körpers, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
4-5 Uhr, ebenda. 

Anatomische Sezierübungen, zählt als 6stündiges 
Kolleg; Mon.tag bis Samstag ab 8 Uhr, ganztägig, im Sezier­
saal der anatomischen Anstalt. 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stun­
den wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 5 -61/ 2 Uhr 
abends, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 

Phy s i o 1 o g i e des M e n sehen, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des physio­
logischen Institutes. 

Praktische Übungen im physiologischen In­
stitut, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 8-9 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. „, 
Privat-Dozent Dr. Leopold Löhner: 

Allgemeine P hys i o l ogi e (Lebenserscheinungen), 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 9-10 Uhr, allenfalls nach 
Übereinkommen, im Hörsaal des physiologischen Institutes. 

0 . ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 

His t o 1 o g i e mit Anleitung· zum Gebrauche des Mikro­
skops, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaal des Institutes für Histologie und Em­
bryologie. 

*Repetitorium für Rigorosanten im Mikroskopier­
sn.al des Institutes für Histologie und Embryologie, Montag bis 
Freitag von 8-12 und 2-4, Samstag vo11 8-12 Uhr Unent­
geltlich. 
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*** Arbeiten für Vorgeschrittene im Institut 
für Histologie und Embryologie, täglich ab 8 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

0 . ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 

Chemie für Mediziner (I. Teil: Anorganische Chemie), 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im medizinisch-chemischen Institut. 

Medizinisch-chemische Übungen, I. Teil, 5 Stun­
den wöchentlich ; nach Über~inkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Johann Buchtala: 

Chemie des Harnes, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im medizinisch-chemischen Institut. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 

A llgem eine Pa th o logi e, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 101/2-11 1/2 Uhr, im Hörsaal des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

*** Praktischer Kurs in der Bakteriologie, vier-
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Ubr, wird besonders angekündigt, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

*Arb e i t e n fü r V o r g e s c h r i t t e n e i m L a b o r a­
t o r i um, Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, ebenda. Unent­
geltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Pfeiffer: 

Ausgewählte Kapitel der experimentellen 
Pathologie: I. Innere Sekretion, II. Eiweißimmunität, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 

Ph arm a k o 1 o g i e, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis 
Freitag von 3-4 Uhr, im pharmakologisch- pharmakognosti­
schen Institut. 

* Arb e i t e n i m p h arm a k o 1 o g i s c h e n I n s t i tu t, 
30 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag, nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 40 Kronen. 
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· A . .o . . Prof. Dr. Rudolf Müller: 

Pharmakognosie, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 9-10 Uhr, im pharmakologiech-pbarmakognosti­
schen Institut. 

Pharmakognostisches Pr~ktikum, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

: *Ph arm a k o g n ostische Arbeiten, füi· theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, ganztägig, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 

A 11 g e m e in e :u n d s p e z i e 11 e p a t h o 1 o g i s c h e An a­
t o m i e, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Mittwoch und Freitag von 12-11/4 Uhr, im Hörsaal des 
pathologiseh-ana-tomischen Institutes. 

Pa t h o 1 o gi's ehe S ezi e rü b un gen, Praktikum, Sams­
tag zwischen 8 und 12 Uhr, zählt als 3stündiges Kolleg, im 
klinischen Seziersaal rlaselbst. 

Mikroskopischer Kurs der pathologischen 
Anatomie, I. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 
12-2 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

*Arbeiten im pathologisch-anatomischen In­
stitut für Vorgeschrittene, Montag bis SamstaO' nach 

.• . bl 

Ubereinkommen. Unentgeltlich. 
Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

Privat-Do~ent Dr. Alois Materna: 

Biologie und Pathologie der Blutdrüsen, 
20stündiger Kurs, gilt als 2stündiges Kolleg; rBeginn und Zeit 
noch zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 

Spezielle Pathologie, Therapie und· Klinik der 
inneren Krankheiten (einschl. Praktil~um), 7 1/~ Stund~n 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 8~9 1/2 Uhr" im Hör­
saal der medizinischen Klinik. 

A. o. Prof, .Dr. Theodor Pfeiffer: 

Dia g n o s t i k u n d 'T h e r a p i e d e r L u n g e n tu b e r­
k u 1 o s e, 4 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Gegen das Honorar eines 2stündigen Kollegs. 

~ -5 

Tit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: . ' . 

Die pbysikalischen Untersuchungsmeth'Oden 
(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; ' nach 
Übereinkommen, :im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Pathologie und Therapie der Krankheiten des 
Blute s„ 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

'Tit. a. o. Prof. Dr. Eugen Petry liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 

S p e z i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a pi e d e r S t o ff­
w e c h s e l krank h e i t e n, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Otto Burkard: 

Aufgaben u.nd Stellung des Arztes in der 
Sozialv.ersicherung, J Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, . im Hörsaal des hygienischen Institutes. 

Praktikum der .ärztlichen Beguta.chtung in 
der Versicherungsmedizin, 1 StuQ.de wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: · ' 
;) .. 

r ' 

S p e i i e 11 e P a t h o 16' g i e d er Kr an k h e i t e n d e s 
Nervensystems und neurologisch-psychiatrische 
K 1 in i k, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 11-1, Mittwoch von 12-1 Uhr, im H'.örsaal der Nerven­
klinik. · 

A. o. Prof. Dr. Franz .Müller: 

Spezielle Pathologie und Therapie der Krank­
heiten des gesamten Nervensystems, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, ver­
bund.en mit klinischen D'emonstrationen und diagnostischen 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Dbnnerstag von 5-7 Uhr 
abends, im Hörsaal der Augenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Zingerle: . 

Die traum'atisc'hen Erkrankungen desNerven­
s y s t e ms, mit besonderer Berücksichtigung der Unfalls-Neu­
rosen, 2 Stunden wöchentlich; .nach Übereinkommen, im Hör­
saal der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten 
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Praktische Übungen in der Untersuchung und 
B e·g u t ach tun g v o n n e r v ö s e n U n f a 11 s er k ran k u n g e n, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 
Ausgewählte Kapitel iiber Erkrankungen des 

Nervensystems im Kriege, mit Demonstrationen, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 6- 7 Uhr abends, im kleinen Hör­
saal der Nervenklinik. 

*Über die Grundlagen der modernen Physio­
therapie, bes. Hydro-, Thermo- und Balneotherapie, 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 6-7 Uhr abends, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Langer: 

K li n i k u n d P o 1 i k li n i k d e r K i n d er k ran k h e i t e n, 
5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
4 1/4-58/4 Uhr, in der Klinik für Kinderheilkunde. 

*Impfkurs, nur für Physikats-Kandidaten, zählt 
als !stündiges Kolleg; nach Übereinkommen, ebenda. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
In f ek ti o n skr an kh ei t en, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Demonstrationssaal des Infektions­
Pavillons, Landes-Krankenhaus. 

Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg : 
Einfüh1:·1\lng in die klinische Diagnostik am 

kranken Kinde, mit besonderer Berücksichtigung der Aus­
kultation und Perkussion, 1 Stunde wöchentlich; ·Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaal des Anna-Kinderspitales. 

O. ö. Prof. Dr. Rudolf Matzenauer: 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s.w., 
5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
!) 1/2-ll Uhr, im dermatologischen Hörsaal. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Rudolf Polland : 

Psychologie, Physiologie und Hygiene des 
Sex u a 11 eben s, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 11 bis 
12 Uhr, für Hörer aller Fakultäten, im Hörsaal der dermato­
logischen Klinik. 
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*\Kurs über Diagnostik und Pathologie der 
wichtigsten Hautkrankheiten eins c h 1. Syphilis, 
20 Stunden; nach Übereinkommen, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 
Klinik der Krankheiten dea Ohres, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag und Donnerst~g von 8-91/2 Uhr, in der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des 
K eh 1 k o p f es, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 8-91/2 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 

Die h ä u f i g s t e n Er k ran k u n gen des G e h ö r­
o r g ans im Kindesalter, mit praktischen Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 8- 10 Uhr, im chirurgischen Am­
bulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 

S p e z i e 11 e c h i r ur g i s c h e P a t h o 1 o g i e, T h e r a pi e 
und Klinik (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden wöchenfüch; 
Montag bis Freitag von 91/2-ll Uhr, im Landes-Krankenhaus. 

A. o. Prof. Dr. ·Arnold Wittek: 

Chi r u r g i s c h e 0 r t h o p ä d i e d es B e w e g u n g s­
a p parates, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, 
im Hörsaal der chirurgischen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Max Hofmann liest nicht. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Josef Hertle: 

A 11 gemeine Chirurgie, mit bes. Berücksichtigung 
der Kriegschirurgie, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im kleinen Operationssaal der chirurgischen Klinik . . 

Tit. a. o. Prof. Dr. Eduard Streißler: 

Chi r ur g i s c h e 0 p er a t i o n s l ehre an d er L e i c h e, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Übungssaal 
der chirurgischen Klinik. 

D i e L ehr e v o n d e n F ra kt ur e n und Lux a t i o n e n, 
mit praktischen Übungen, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, im kleinen Operationssaal der chirurgischen Klinik. 

2 
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A. o. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahnheilkunde für Mediziner, Montag und Mitt­

woch von 5-6 Uhr, im zahnärztlichen Institut. 
Gegen das Honorar eines 3stündigen Kolleg8. 

* \ P r a kt i s c h e A r b e i t e n an P a t i e n t e n für V o r­
g es c h ritten e in Zahnfüllung und Zahnersatzkunde, verbunden 
mit Arbeiten im Laboratorium, täglich das ganze Semester 
hindurch von 4--6 Uhr, ebenda. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 
Diagnostik und Therapie der wichtigsten 

Mund- und Zahnerkrankungen, mit praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des 
zahnärztlichen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner: 
Einführung in die konservierende Zahnbeil­

~ und e, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag, nach 
Ubereinkommen, im zahnärztlichen Institut. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 
Pathologie und Therapie der Augenkrank­

heiten, II. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag 
von 11-1, Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaal der Augen­
klinik. 

*D i e M i ß q,i 1 d u n g e n d e s A u g a p f e 1 s, 1 Stunde- wö­
chentlich; Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Rigobert Possek: 
Funktion sprü fu n gen des Aug es, 2 Stunden wö­

chentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

*Hygiene des Auges, u. zw. die Tnfektionskrank­
h e i t e n des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde 
wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, im Hörsaal des 
hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Robert Hesse: 
Grenzgebiete der Augenheilkunde, 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augen­
klinik. 

19 

Funktionsprüfung des Auges, Refraktion und Ak­
~omodation, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Untersuchungsmetho'den des Auges, für die in 

diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer, durch 
vier bis sechs Wochen je 5 Stunden; zählt als 5stündiges 
Kolleg; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik für 

Anfänger, in Verbindung mit systematischen einführenden 
Vorlesungen über die weiblichen Sexualorgane und mit prak­
tischen Übungen in der Untersuchungstechnik, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag und Freitag von 11-1, Mittwoch von 
il.1-12 Uhr, im Hörsaal der Frauenklinik. 

Geburtshilfliche und gynäkologische Klinik 
für Vorgeschrittene, mit theoretisch-praktischem Unter­
richt in der Geburtskunde und in ·den Krankheiten der weib­
lichen Sexualorgane, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag von 11 
bis 1, Mittwoch von 12-1 Uhr, Donnerstag diagnostische Übun­
gen in den Vormittagsstunden, ebenda. 

Geburts h il fl i c b. er 0 p e ratio n s k ur s, mit Übungen 
am Phantom, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners­
tag von 6-8 Uhr abends, ebenda. 

*Fortbildungskurs für praktische Hebammen, 
gemeinsam mit dem Assistenten Dr. Rudolf Schindler, 12 Stun­
<len; vom 15. bis 30. Jänner 1916, Montag bis Samstag, Zeit 
noch zu bestimmen, ebenda. Coll. publ„ unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Emil Rossa : 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaal der gebul'tshilf­
lichen Klinik. . 

Tit. a. o. Prof. Dr. Max Stolz: 
Gyn äko lo gis ehe D i agn o sti k, mit Übungen, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal der ge­
burtshilfliehen Klinik. 

Röntgen t her a pi e, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, ebenda. 

2* 
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Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Geburtshi 1 fliehe In d i ka ti on sl ehre (Bedingungen, 

Indikationen und Kontra-Indikationen zu allen geburtshilflicben 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie, mit 
Demonstrationen und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 2- 4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall: 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von 111/2- l 1/2 Uhr, im Hörsaal der medizini­
schen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
*** Geburtshilfliche Propädeutik, sechswöchiger 

Kurs zur Einführung zum Praktikum aus Geburtshilfe; nach 
übereinkommen, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Honorar 20 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Rupert Franz: 
Gynäkologischer Operationskurs an der Leiche, 

Freitag von 5--7 Uhr abends, im pathologisch-anatomischen 
Institut. 

Honorar 30 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 11): 

GerichtJiche Medizin, 1., 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, im Hörsaal des gerichtlich­
medizinischen Institutes. 

*\ Staatsärztliches Praktikum für Kandidaten des. 
Pbysikates, 5 Stunden wöchentlicb; nach Übereinkommen, im 
gerichtlich-medizinischen Institut. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, I. Theoretjscher Teil, mit Demonstrationen, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 3-41/2 Uhr, 
im hygienischen Institut. 

*Bakteriologisch-hygienische Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, Montag bis Freitag von 9-6, Samstag 
von 9-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laborat-0rinmstaxe 25 Kronen. 
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Hygienischer Kurs für Physikats-Kandidaten; 
nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

/.Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein­
schaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller, drei­
wöchig; Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller: 
In f ek tio n und 1 mm uni t ä t, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im hygienischen Institut. 
***Ba kt er i o 1 o g i s c h- h y gi e n i scher Kurs, gemein­

schaftlich mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig; 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

*Hygiene des Ge s c h 1 echt s leben s, für Hörer aller 
Fakultäten, l Stunde wöchentlich; Freitag von 4-5 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller liest nicht. 

. . . (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
rrierseucbenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun-

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaal. 



D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 

0. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchs­
heim: 

Über Wahrheit und \iVahrscheinlichkeit (spe­
zielle Erkenntnistheorie), 4 Stunden wöchentlich; Montag, Diens­
tag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, im alloemeinen 
Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes.

0 

*P h i l o s o p h i s c h e s S e m i n a r : Üb u n g e n für V o r­
g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6 bis 
8 Uhr abends, im großen Arbeitsraum des psychologischen 
Laboratoriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 

Geschichte der Philosophie des Mittelalters 
3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. ' 

Das Entwicklungsprinzip in der Philosophie 
der organischen Natur, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 

G es chi c_J1 t e der P ä d a g o g i k seit dem XVI. Ja ln­
h und er t, II.'1.1eil (auch Neueintretenden zugänglich), 4 Stunden 
wöchentlich; Montrig, Dienstag, Donnerstag und ·Freitag voo 
4-5 Uhr, im allgemeinen Höri:;aal des naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäudes. 

*Phi 1 o so phi s c h es Seminar: Kritische Bes p r e­
c h u n g der Aufgaben des deutschen Unterrichtes 
2 Stunden wöchentlieh; Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenda. Coll: 
publ., unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 

Hauptprobleme der all gemeinen und der foren ­
si.schen Psychologie, -± Stunden wöchentlich; Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag YOn 3-4 Uhr im alln·emeinen 
Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutsg~biiudes."" 
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D i e G 1 e i c h fö r m i g k e i t d e s p s y chi s c h e u G e­
s c h ehe n s, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 3-4 Uhr, 

ebenda. 
Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 
Ei nlei tu ng in die Ethik, 2 Stunden wöchentlich; 

Dienstag und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaal des minera­

logischen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 
*Phi losophisches Seminar: Besprechung neuerer 

Versuche den Realismus zu begründen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 4-ß Uhr, im· Arbeitsraum des philosophischen 

Seminars. Unentgeltlich. 
G r u n d z ü g e d e r 'r h e o r i e de r N ä her u n gen, 

2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnnerstag von 6 bis 
7 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaft-

lichen Institutsgebäudes. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg; 

Analytische und projektivische Geometrie 
der Ebene, 5 Stund.en wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal XXIII. . 

*Mathematisches Seminar, Abt. I, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda. 

Unentgeltlich. 
0. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
Differential- und Integralrechnung, 5 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 8-9, Dienstag von 
3-4 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

Elementarmathematik I., 2 Stunden wöchentlich; 

Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenda. 
*Mathemat isches Seminar, 2 Stunden wöchent­

lich; Dienstag von 4-ß Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent, k. k. Schulrat Josef Streißler: 
Darstellende Geometrie III. (Zentrale Projektions­

methode), 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Samstag von 
2-31/2 Uhr, im Arbeitsraum des mathematischen Seminars. 

Privat-Dozent Dr. Roland Weitzenböck liest nicht. 
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Privat-Dozent Dr. Heinrich Brell: 
Statis,tische Mechanik, 3 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen, im Hörsaal II des physikalischen Institutes. 
0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Sphärische Astronomie, 3 Stunden wöchentlich; 

Dienstag, Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr, im Hör­
saal II des physikalischen Institutes. 

Praktische Astronomie (mit Übungen an der Stern­
warte), 2 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 11 bis 
12 Uhr, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Hans BenndQrf: 
Exp e ri m en talp hy sik, I., für Mediziner und Pharma­

zeuten, zugleich Einführung in die Physik für Lehramtskandi­
daten, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 12 bis 
1 Uhr, im großen Hörsaal des physikalischen Institutes. 

Physikalische Übungen, für Studierende, die ein 
Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: 

*I. Kurs für Chemiker und Naturhistoriker, 
6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 3-6 Uhr, 
im Laboratorium des physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen . 

*II. Kurs für Mathematiker und Physiker, 6 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgesch ·ittene; Montag bis Freitag von 8-6 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

*Physika 1 i s c h es K o n ver s a t o r i um , Besprechung 
von neueren Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; jeden zweiten 
Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im kleinen Hörsaal des 
physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker v. Feldhaus: 
Wird allenfalls später ankündigen. 

Privat-Dozent, o. ö. Prof. an der Techn. Hochschule Dr. 
Franz Streintz: 

Die neuere En twi ck 1 ung der Wärmelehre, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen im Hörsaal II 

) 

des physikalischen Institutes. 
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Landesschulinspektor Dr. Karl Rosenlterg: 
*Üb u n g e n in der An s t e 11 u n g p h y s i k a l i s c h e_ r 

s c h u 1 versuche, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 bis 
6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen Institutes. Unent-

geltlich. 
Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

O. ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
Allo-emeine und anorganische Experimental­

ehe m i e, ~it besonderer Berücksichtigung der Studierenden d~r 
Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Mont~g bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaal des chemischen 
Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen, in Verbindung mit a. ~· Pro~. 
Dr. Anton Skrabal, 15 Stunden wöchentlich; Montag ~1s Frei­
tao- von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

0 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen fü.r Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 

C b e mische Übungen für Lehramts k an d i da t e n, 
für Anfänger und für Vorgeschrittene, 6, bezw. 20 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, 
bezw. Montag bis Samstag von 8-12 und von 2-6 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 20 bezw. 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Vorgeschrittene, 
20 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 8 - 12 und 
von 2-6 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

*Stere o c h e m i e, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 
10-11 Uhr, im kleinen Hörsaal des chemischen Institutes. 

Unentgeltlich. 
A. o. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Physikalische Chemie I., 2 Stu.nden „wöchentlich; 

Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, im Horsaal II des 
chemischen Institutes. 

p h y s i k a l i s c h - c h e m i s c h e Ar b e i t -~- u? d M e ß­
m et h o den, 3 Stunden wöchentlich; nach Uberemkommen, 
ebenda. 
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Ph y s i k a 1 i s c h - c h e m i s c h es, E 1 e k t r o c h e m i s c h e s 
und Metall o graphisches Praktikum 20 Stunden wöchent-.. . ' 
lieh; nach Ubereinkommen, in den physiko-chemischen Zimmern 
des chemischen Institutes. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Anton Skrabal: 
Pharmazeutische Chemie, 4 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, im kleinen Hörsaal 
des chemischen Institutes. 

Analytische Chemie, 1 Stunde wöchentlich; Freitag 
von 11-12 Uhr, ebenda. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen), in Verbindung mit o. ö. Prof. 
Dr. Roland Scholl, Montag bis Freitag von 8- l2 und von 
2-5 Uhr, im analytischen Laboratorium des chemischen 
Institutes. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Praktikum aus anorganischer und analytischer 
Chemie für Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 
8-12 und von 2-6 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. v. Augusten­
feld: 

Ausgewählte Kapitel aus der chemischen 
Techno 1 o g i e, (Gärungsindustrien; Kautschuk), mit Besichti­
gung von Fabriksanlagen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 2-4 Uhr, ·-im Hörsaal IT des chemischen Institutes. 

Experimentierübungen (chemische Schulversuche) 
für Lehramtskandidaten (der Chemie, der Physik und 
Naturgeschichte), 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, im chemischen Laboratorium der Landes-Oberreal­
schule. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Seharizer: 
Allgemeine Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaal des minera­
logisch-petrograpbischen Intititutes. 

*Mineralogisches Praktikum für Anfänger, 
~ Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im minera­
logisch-petrograpbischen Institut. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 
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*Mine r a 1 o g i s eh - p et r o g r a p bische Üb u n gen für 
Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Josef lppen: 
*Allgemeine Petrographie mit Einschluß der Physio­

graphie der gesteinbildenden Mineralien, 4 Stunden wö~hent­
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des mineralogischen 
Institutes. Unentgeltlich. 

*Mikroskop i s c bes Praktikum: Die gesteinbildenden 
Mineralien, 3 Stunden wöchentlich; Samstag von 9-12 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Geologie und Paläontologie der Formationen, 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 1 O 

bis 11 Uhr, im Hörsaal I. 
Anleitung zum Studium der g eo 1 o g i s c h e n„ Ab­

t e i 1 u n g am J o an neu m, 2 Stunden wöchentlich; nach Uber­
einkommen, im Joanneum. 

*An 1 e i tun g zu g eo 1 o g i s c h e n und p a 1äonto1 o­
g i s c h e n Arbeiten für Vorgeschrittene, mit den Privat­
Dozenten Dr. Heritsch und Dr. Spengler, ganztägig; im geolo­
gischen Institut. Unentgeltlich. 

*G e o 1 o g i s c h e s u n d p a 1 ä o n t o 1 o g i s c h es K o n v er­
s a t o r i um, mit den Privat-Dozenten Dr. Heritseh und Dr. 
Spengler, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr 
abends, im Hörsaal I. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritseh: 
Anleitung zu geologischen Beobachtungen 

bei Bergtouren (in gemeinverständlicher Darstellung), 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal I. 

*Anleitung zu geologischen und paläontologi­
schen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem o. ö. 
Prof. Dr. V. Hilber und dem Privat-Dozenten Dr. E. Spengler, 
ganztägig; im geologischen Institut. Unentgeltlich. 

*Geologisches und paläontologisches Konver­
s a t o r i um mit dem o. ö. Prof. Dr. V. Hilber und dem Privat-, 
Dozenten Dr. E. Spengle~·, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag 
von 6- 7 Uhr abends, im Hörsaal I. Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Erich Spengler : 
Das Mittelalter der Erdgeschichte (Mesozoikum), 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal I. 

*Anleitung zu geologischen und paläontologi­
schen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem o. ö. 
Prof. Dr. V. Hilber und dem Privat-Dozenten Dr. F. Heritsch, 
ganztägig; im geologischen Institut. Unentgeltlich. 

*G eo 1 o g i s c b e s u n d p a 1 ä o n t o 1 o g i s c b e s K o n v e r­
s a t o r i um, mit dem o. ö. Prof. Dr. V. Hilber und dem Privat­
Dozenten Dr. F. Heritsch, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag 
von 6-7 Uhr abends, im Hörsaal I. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 
Systematische Botanik für Lehramtskandi­

daten und Pharmazeuten, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von l 0-11 Uhr, im Hörsaal des (neuen) Institutes 
für systematische Botanik (Holtei-Gasse). 

B o tani s eh es P ra kti ku m , 4 Stunden wöchentlich; 
Montag und Mittwoch von 11-1 Uhr, im Mikroskopiersaal 
daselbst. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zur Ausführung wissenschaftlicher 
Arbeiten aus dem Gebiete der systematischen Bo­
tanik, gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis Samstag, nach 
Übereinkommen, im Arbeitssaal daselbst. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 
·' 

0 . ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 
Pflanzen an a t o m i e, 5 Stunden wöchentlich; Montag 

bis Freitag \On 8-9 Uhr, im pfl.anzenphysiologischen Institut. 
Pflanzen an a t o mische s Praktikum für An­

f ä n g er, 6 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 11 - 1 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, ganztägig; nach Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. Gilt als lOstündiges Kolleg. 

*Botanisches Konversatorium (nur bei entspre­
chender Beteiligung), 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen. Coll. publ., unentgeltlich. 
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Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 
Morphologie und Systematik der Phykom_Y­

zeten, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3-4 Uhr, im 
pfl.anzenpbysiologiscben Institut. . 

Praktikum aus der Morphologie der Phy­
komyzeten, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, 

ebenda. 
Das Absorptionssystem der Pflanzen (Prak-

tikum), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent, tit. a . o. Prof. an der Techn. Hochschule 

Dr. Franz Fuhrmann: 
Einfli.hrung in die Bakteriologie, 1 Stunde wö­

chentlich; nach Übereinkommen, Technische Hochschule, Haupt­
gebäude, Hörsaal XII. 

Privat-Dozent Dr. Bruno Kuhart: 
E n t w i c k 1 u n o- s g e s chic h t e d e s P fl a n z e n r e i c h e s, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Institut für 
systematische Botanik (Holtei-Gasse). 

Untersuchung fossiler Pflanzen, 3 Stunden wö-
chentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter (s. auch Sei.te 31): 
Die Vegetation der 0 s talp en, 2 Stunden. wöchen~­

lich; nach übereinkommen, im Hörsaal des Institutes für 

systematische Botanik. 
O. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gra:ff: 
Allgemeine Zoologie für Lehramtska~.dida~en 

und Biologie für Mediziner, 5 Stunden w~.chentllch; 
Montag bis Freitag von '.9- 10 Uhr, im großen Horsaal des 
zooloo-isch-zootomischen Institutes. 

bArbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, in 
Verbindung mit tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, g~~t 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag v.on 8-1, ~~r 
die mit selbständigen wissenschaftllchen Arbeiten Beschaf­
tigten auch Montag bis Freitag von 2- 6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
Grundzüge der vergleichenden Entwicklungs­

g es chic h t e, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners-
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tag von 5-6 Uhr, im kleinen Hörsaal des zoologisch-zootomi­
schen Institutes. 

Zoologisches Seminar für Studierende des 
Lehramtes, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebenda. 

Zoologisches Praktikum, 6 Stunden wöchentlich; 
Freitag und Samstag von 9-12 Uhr, im PräpariE:t'saal dea 
zoologisch-zootomischen Institutes. 

Materialtaxe 5 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, in Ver­
bindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gra:ff, gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 12-1, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Material taxe 15 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels: 
Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere , 

5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im großen Hör­
saal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

Tit. a. o. Prof. und a. o. Prof. an der 'l1echn. Hochschule 
Dr. Artur R. v. Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 
0. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer : 
G r i e eh i s 9,h e Geschichte (Allgemeine Geschichte 

des Altertums III.), 4 Stunden wöchentlich; Montag und Diens­
tag von 4-6 Uhr, im palaeographischen Apparat. · 

*Die griechischen Papyrusfunde in Ägypten, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 5-6 Uhr, ebenda. Coll. 
publ., unentgeltlich. 

*Historisches Seminar: Übungen mit Zugrunde­
legung altchristlicher Texte, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch 
von 2-4 Uhr, im Arbeitsraum des historischen Seminars. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth: 
A 11 g e m e i n e G e s c h i c h t e i m Z e i t a 1 t e r d er Re­

f o r m a t i o n, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr, im Hörsaal IV. 
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*Übungen im hi sto ri sehen Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr,: ebenda. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: 
Einführung in das Studium der Geschichte 

und ihrer Quellen, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Diens­
ta"' und Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaal IV. 

0 

Geschichte Europas zur Zeit des dreißig­
jährigen Krieges, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
4-6 Uhr, ebenda. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Anton Mell: 
D i e ö s t er r e i chi s c h e n A r chi v e, d er e n G es chic h t e 

und Best ä n d e, 2 Stunden wöchentlich ; Montag und Donners­
ta"' von 6-7 Uhr abends, im Hörsaal IV. 

0 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 

O. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
Österreich-Ungarn mit Ausschluß der Alpen­

länder 5 Stunden wöchentlich; Montag von 10-12, Mitt­
woch bis Freitag von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaal 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Geograph i sehe Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 10-12 Uhr, im Seminarzimmer des geographi­
schen Institutes. Unentgeltlich. 

*Geographische S p rech ab ende (KonversatoriuO:) 
für Voro-erücktere, 1 Stunde wöchentlich; alle 14 Tage Je 
2 Stund:n. nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter (s. auch Seite 29): 
Die Vegetation der Ostalpen, 2 Stunden wöchent­

lich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des Institutes für 
systematische Botanik. 

IV. Philologie. 
O. ö. Prof. Dr. Rudolf llleringer : 
V er O' 1 e i c h e n de G r am m a t i k d es Latein i s c h e n, 

0 . 

3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort nach Verembarung. 
Indogermanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 

Zeit und Ort nach Vereinbarung. 
*Besprechung neuerer sprachwissensc~.aft-

1 ich er Literatur, 2 Stunden wöchentlich; Zeit nach Uber­
einkornmen, im indogermanischen Institut. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Johann Kirste: 
Anfangsgründe des Sanskrit nach Bühlers 

Leitfaden, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaal II. 

Kharosth1 Inschriften, 3 Stunden wöchentlich; 
Montag, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr, ebenda. 

A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
Ara bis eh er Anfängerkurs, 2 Stunden wöchentlich; 

Zeit noch zu bestimmen, im orientalischen Institut. 

Hebräische Interpretationsübungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebenda. 

Syrische Lektüre, 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch 
zu bestimmen, ebenda. 

Assyrische Texte, 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch 
zu bestimmen, ebenda. 

*Übungen im o r i e n t a 1 i s c h e n Institut, mindestens 
1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen. Coll. publ., 
unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Hebräische Grammatik,2 Stunden wöchentlich; Zeit 

nocb zu bestimmen, im Hörsaal II. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich SchenJd: 
Griechische Literaturgeschichte I., 3 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 10-11 Ubr, im 
Hörsaal XXII. 

Eu r i pi d e'B' M e de a, 2 Stunden wöchentlich; Freitag 
und Samstag von 11-12 Uhr, ebenda. Coll. publ., unentgeltlich. 

*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 
Interpretation von Hesiods Werken und Tagen und 
Besprechung schriftlicher Arbeiten, 2 Stunden wö­
chentlich; Donnerstag von 11-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Phi 1o1 o g isch es Proseminar, Oberstufe, griechische 
Abteilung: Lektüre von Aristophanes' Rittern, 1 Stunde 
vVÖchentlich; Dienstag von 9-10 Uhr, ebenda. Unentgeltlich 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
Geschichte der römischen Literatur, II. Teil, 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 12-1 Uhr, 
im Hörsaaal XXII. 
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Interpretation 
2 Stunden wöchentlich; 
ebenda. 

der Mimiam b en des Herond as, 
Montag und Dienstag von 11-12 Uhr, 

"Philologisches Seminar, lateinische Abte~lung: 
O v i d s H er o i des u n d B e s p r e c h u n g der e lll g e­
r eichten Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Montag und 
Dienstag von 10-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*PhiloloO'isches Proseminar, Oberstufe, lateinische 
Abteilung: Pli:ius-Briefe, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 11-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. . 

Bezüglich der Übungen . des philologischen Prosemmars, 
Unterstufe, wird zu Beginn des Semesters eine Kundmachung 

erfolgen. 
o. ö. Prof. Dr. Konrad Zwierzina: 
Historische Grammatik der deutschen Sprach.e 

(Schluß), 3 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 9-11, Frei-
tag von 9-10 Uhr, im Hörsaal II. .. . . 

Germanische Metrik, 2 Stunden wocbentllch; Frei-
tag von 3-4, Samstag von 9-10 Uhr, ebenda. . „ 

*Seminar für deutsche Philologie, Abteilung fur 
ältere Zeit: Hartmanns Gregorius (ed. Paul), 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraum des 
Seminars. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert: 
Deutsche Literatur des · 19. Jahrhunderts, 

2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, 
im Hörsaal II. 

*Einführung in das Wesen und d~.e For~nen der 
neueren deutschen Poesie, 2 Stunden wochenthch; Don­
nerstag und Freitag von 8-9 Uhr, ebenda. Coll. publ., unent-

geltlich. . . Ab ·1 f" 
*Seminar für deutsche Ph 11o1 o g l e, te1 ung ur 

Zei.t· u" bunO'en an Dramen, 2 Stunden wöchentlich; neuere . t:i • 

Montag von 8-10 Uhr, im Arbeitsraum des Semmars. Unent-

geltlich. 
Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 
Drama des deutschen Mittelalters, 2 Stunden 

wöchentlich; Freitag und Sa.mstag von 6-7 Uhr abends, im 
Hörsaal II. 

3 
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A. o. Prof. Dr. Albert Eiehler: 

. Geschichte der englischen Litera.tur im 17. 
Jahrhundert, 3 Stunden wöchentlich. Montag bis Mittwoch 
von 10- 11 Uhr, im Hörsaal III. ' 

. Interp~etation l yrischer Dichtungen John 
Mil t o n s, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 9- 10 S 
t 8 

, amR-
ag von -9 Uhr, ebenda. 

*Englisches. Seminar: Mittelenglische Übun­
gen, 2 Stunde~ wöch~ntlich; Montag von 11-12, Mittwoch 
von ~-10 Uhr, im Arbeitsraum des englischen Seminars. Unent­
gelthcb. 

0. ö. Prof. Dr. Matthias lllurko: 

. Geschichte .der älteren kirchenslawischen 
LI t er a tu r, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch vo 
10-11 Uhr, im Hörsaal XXI. n 

G r a m m a t i k d e r c e chi s c h e n S p 1· a c 11 e 2 St d. 
„ h tl' h „ , un en 

woc en ic ; nach Ubereinkommen, im Hörsaal XXII. 

*S eminar für slawische PhiloloD'ie· Lekt" 
und Interpretation von Puskins Ev~en.ij 0 e u.re 
2 Stunden wöchentlich· FreitaO' von 2 4 Uh . Sn .g rn, ' o - r, im emmar-
raum. Unentgeltlich. 

*Üb u.n gen (Vorträge, Referate, Besprech~ngen) auf 
dem G.eb1ete der slawischen Philolo_gie, in Verbin­
dung ~mt dem a:. o. Prof. Dr. Rajko Nachtigall, 2 Stunden wö­
chentlich; nach Ubereinkorumen, ebenda. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. "Dr. Rajko Nachtigall: 

. „ S Y .n t a x d e r s 1 a w i s c h e n s p r a c h e n , 3 Stunden 
wochenthch; Donnerstag bis Samstag von 12--1 Uh. im Ho"r-
saal XXI. I, 

. Stritar in njegova doba, 2 Stunden wöchentlich· 
Mittwoch von 4-6 Uhr (verlegbar) im Hö 1 XXII , . , rsaa . 
: *Semin.ar für slawische Philologie: . Lektüre 
von Glagolita C.lozian.us, 2 Stunden wöchentlich; ' Diens-
tag v~~ 2-4 Uhr, im Semmarraum. Unentgeltlich. , 

U b u n gen (V t ··· O' R f . or iaoe, e erate, BesprechunO'en) auf de 
Gebiete der slawischen Philologie 1·n y

0 

b' d ~ d „ p , er m ung mit 
„em ~· o. rof. Dr. M. Murko, 2 Stunden wöchentlich. nach 
Uberemkommen, ebenda. Unentgeltlich. ' 
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0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 
Französische Synt~x, 3 Stunden wöchentlich; 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hö~-
saal XXIII. 

Rum ä n i s c b, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und 
Samstag von 11 - 12 Uhr (verlegbar), ebenda. 

*Seminar flir romanische Phiiologie: Romani­
sche Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag · von 10 

bis 12 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
S t o r i a d e ll a l e t t e r a t u r a i t a li a n ä n e i s e c o l i XIII 

e XIV, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Sams­
tag von 3-4 Uhr, im Hörsaal III. 

Einführung in das Italieni·sche, 2 Stuhden wö-
chentlich; Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda. 

*Let tu r a e spie g a z i o n e d i anti chi t es t i i t a. li an i 
(Crestomazia Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 

bis 5 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschiuhte. 

0. ö. Prof. Dr. Ott9 Cuntz: 
Lateinische Epigraphik, 3 Stunden wöchentlich; 

Freitag von 8-9, Samstag von 2-4 Uhr, im Hörsaal XIX. 
*Griechische Numismatik, 2 Stunden wöchentlich; 

Donnerstag von 8-10 Uhr, im archäologisch-epigraphischen 

Seminar. Coll. publ., unentgeltlich. 
*Ar c h ä o 1 o g i s c h- e pi g r a phi s c h es Seminar: E pi-

g r a phi s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
2- 4 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich . 

O. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 
Ausgewählte Bildwerke des troischen Sagen­

kreises, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 8-9, Donners­
tag von genau 21/2-4 . Uhr, im Hörsaal XXI. 

Pau sanias der Perieget, Einführung und Lek­
türe des V. Buches, 2 Stunden wöchentlich; Samst.ag von 

genau 81/2-10 Uhr, ebenda. · 
*Übungen im archäologischen Seminar, 2 Stun-

den wöchent.Iich; Mittwoch von genau 91/2-ll Uhr, im archäo­

logischen Institut. Unentgeltlich. 
3* 
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Privat-Dozent Dr. Walter Schmid: 

Mit.teleuropa in der Eisenzeit, 1 Stunde wöchent­
lich; Mittwoch von 4-5 Uhr, im Hörsaal XIX. 

*Übungen zur vorgeschichtlichen und provin­
zialrömischen Archäologie, 1 Stunde wöchentlich; Mitt­
woch von 5-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 

Aus g e w ä h 1 t e K a p i t e 1 a u s d er ö s t er r e i chi­
s c h e n Kunstgeschichte, 2 Stunden wöchentlich; Mon­
tag von 3-5 Uhr, im Hörsaal XXI. 

G e s chi c h t e der fr an z ö s i s c h e n M a 1 e r e i i m XVII. 
und X VIII. Jahrhundert, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 
3-5 Uhr, ebenda. 

*Ku n s t h i s t o r i s c h e s S e m in a r : L e kt ü r e u n d 
Interpretation von Vasaris Vita di Raffaello · 1 

San z i o, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 11-1 Uhr, im 
Hörsaal XIX. Unentgeltlich. 

*Kunsthistorisches Proseminar: Anleitung zu 
stilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchent­
lich; Mittwoch von 11-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Wilhelm Suida: 

P. P. Rubens, seine Zeitgenossen und Schüler~ 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 3-4 Uhr, im Hörsaal XXL 

Ge m ä 1 de kund e, praktische Einführung, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr, im Museum Joanneum. 

VI. Neuere Sprachen. 

Lektor Dr. Louis Dupasquier: 

*Französische Übungen für Anfänger, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hör­
saal XXIII. Unentgeltlich. 

*Franz ö s i s c h e Ü b u n gen für V o r g e s c h ritt e n e, 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag von 
5-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Lektor Ferdinand Steil: 
*Übungen in deutscher Vortragskunst, für Stu­

dierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 
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a) für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 
Wird später bekanntgegeben werden. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 
K. k. Gymn.-Prof. i. R. Emmer.ich Nedwed: 
* \ D er Aufbau d es Gabe 1 s berge r s c h e n Lehr­

g e b ä u d es auf wissenschaftlicher Grundlage in seinem ge­
schichtlichen Werdegang, mit besonderer Rücksichtnahme der 
Beziehungen der bedeutendsten deutschen Kurzschriftsysteme 
zu Gabelsberger, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
im Hörsaal III. 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren V. orstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton Michelitsch . . 

* 2. Dogmatisch-spekulatives Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 4, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Johann Ude. 

* 3. llloraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 5, geleitet YOm o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* ±. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Ernst Tomek. 

* 5. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut für christliche Archäologie und kirchliche 
Kunstgeschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften . „ .. 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Ubungen: 

* 1. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wieSeite 7, 
geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek. 

* 2. Romanistisches Seminar, 2 Stundei1 wöchentlich; wie Seite 7, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ivo Pfäff. 

* 3. Romanistisches Seminar: Papyrologische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich; wie Seite 7, geleitet vom Privat-Dozenten 
Dr. Mariano San Nicolo. 

* 4. Kirchenrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

* 5. Zivilrechtliches Seminar, . 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Armin Ehren­
zweig. 
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* 6. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. · 

* 7. Seminar für Politische Ökonomie, 2 Stunden wöchentlich; 
wie Seite 10, geleitet VO!ll o. ö. Pro.f. Dr. Josef Schumpeter. 

* 8. Öffentlich-rechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Rauke. 

* 9. Statistisches Seminar,' 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 10, 

geleitet vom a. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 
Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der l)ekan der Fakultät verabfolgt. 

II. Kriminalistisches Institut, Universitätsplatz 3, Erd­
geschoß. Vorstand: Prof. Dr. Hans Groß. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomische Anstalt mit clem Museum für menschliche 
Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 
Moritz Holl. 

Physiologisches Institut, Goethe-Straße 31, 2. Stock. Vor­
stand: Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie~ im mecli­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Hans Rabl. 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft­
li.chen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 
Dr. Fritz Pregl • 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
Universitätsplatz 4. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Rudolf Klemen­
siewicz. 

Pharmakologisch-pharmakognostisches Institut, Univer­
sitätsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im 
Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 

Medizinische IOinik, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrobiologischem, 
psychopbysiologischem, pathologisch-anatomischem und bio­
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 
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Klinik für Kinderheilkunde, im Anna - Kinderspital, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand : Pr.of. Dr. Josef Langer. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes­
Krankenhaus. Vorstand : Prof. Dr. Rudolf Matzenauer. 

Klinik für Ohren·, Nasen- und. Kehlkopfkrankheiten, 
im Landes- Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber­
mann. 

Chirurgische IUinik, chirurgische Instrumenten· und 
Bandagensammlung, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zalrnärztliches Institut, im Landes - Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Franz '.l'rauner. 

Augenklinik, im Landes - Krankenhaus. Vorstand : Prof. 
Dr. Maximilian Salzmam1. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

Geburtshilfliche Jninik, im Landes - Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische IUinik, im Landes- Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil J{nauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand : Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
·' 

I. Für Philosop11ie und Pädagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorl!tände: Prof. Dr. Alexius 
llf einong R. v. Handsclrnchsheim, Prof. Dr. Eduard Martinak. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. 
Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 

IT. Für Mathematik und Naturwissenschaften: 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor Dantscher 
R. v. Kollesberg, Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck. 

41 

Mathematisch-physikalisches Kabinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Derzeit un­
besetzt. 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge­
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Rille· 
brand. 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Erdbebenstation am physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Be1mdorf. 

Meteorologische Station am physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor­
stand (dortselbst, l.): Prof. Dr. Heinz Ficker R. v. Feldhaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort­
selbst, I.): Prof. Dr. Roland Scholl. 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts -Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Südseite) . Vorstand: Prof. Dr. Vinzenz 
Hilber. 

Institut für systematische Botanik, mit dem botani­
schen Universitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand: Prof. Dr. 
Karl Fritsch. 

Pflanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 
Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft­

lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

III. Ffü· Gesc11icbte und Geographie: 

Historisches Seminar, im Universitäts - Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. Adolf 
Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann ·Loserth. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Bauer. · 

1 

1 
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Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Für Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physikalischen Instituts­
gebäude, Halbärtb-Gasse 1, L · Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
llleringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika­
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung;im physi­
kalischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nord­
seite). Vorstände: Prof. Dr. Heinrich Schenkl, Prof. Dr. Richard 
Korneli us Kukula. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Bernhard Seuffert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universibäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Albert Eichler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Matthias lllurlrn, Prof. Dr. Rajko Nachtigall. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, I. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (im An­
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth­
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. 

V. Fü1· Arcl1iiologie und Kunstgescltichte: 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts­
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: 
Prof'. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 
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Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Heberdey. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

1 

' . 

1 

1 

1 

1 

J 



44 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nacl1 Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 

nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor, bestimmten Universitäts-Ferientage. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9 -1 Uhr; 
nachmittags: bis 31. März von 4-7 Uhr; vom 1. April bis 

31. Juli von 3-6 Uhr. 

Während der. Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 
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D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-8 Uhr abends, an Sonn­
und Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und von 
4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. -Fernsprecher Nr. 007 4. 

l Rauher - Gasse. Eintritt: frei 
b) Naturhistorisches Museum. Sonntag von 91;

2
_ 121;

2 
Uhr 

c) Prähistorische Sammlung l vormittags; gegen Eintrittsgeld 

und Antiken- und Münzen- J an allen Wochentagen von 9-1 
Uhr vormittags mit Ausnahme 

Kabinett. der Montage. 

l Neutorgasse. Eintritt: frei Sonn-
d) Kulturgeschichtliches und tag von 91/2-121;2 Uhr vor-

Kunstgewerbe-Museum. mittags; gegen Eintrittsgeld! 
, \ L d Bild 1 · j Dienstag bis mit Samstag von e1 an es- erga er1e. Uh .t 

9-1 r m1 tags. 

f) J{upferstich-Kabinett. Eintritt: frei Montag von 10 bis 
1 Uhr mittags, Donnerstag von 2-4 Uhr nachmittags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis 1. Oktober Sonntag von 10-1 Uhr mittags; gegen Ein­
trittsgeld an allen Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. 



Stunden-Übersicht 
der im 

Winter -Semester 1915/16 abzuhaltende),l Vorlesungen 
und Übungen. 

Mo = Montag, Di ·= Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = 
Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

Alle genaueren Angaben enthätt die systematische Übersicht der Vorlesungen 
und Ubungen (Seite 3 ff.). 
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Stunden Theologie 

8-9 

Michelitsch: Religionsphilo-
sophie, Lehre v. d. Offen­
barg. u. v. Christentum. Mi. 

Michelitsch : Religionsphilo-
sophie, Lehre v. d. Offen­
barg. u. v. Christentum. Mo, 
Di. 

Wagner: De gratia actuali. Di. 
Gutjahr: Evangelium sec. llfar­

cum. Mo, Mi, Fr. 
- Introductio in ss. librosN. T. 

Sa. . 
Tomek: Historia ecclesiae 

Christi universalis. Di. 
Haring : Kirchenrecht. Mo, Mi, 

Fr, Sa. 

Michelitsch: Allgem. Religions­
gesch. Fr. 

Ude: Dogmatica speculativa. 
Do. 

8-10 Weiß Karl: Theologia moralis 
generalis. Mo, Mi, Fr, Sa. 

Haring: Kirchenre-cht. Di. 

8-12 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Puntschart: Deutsch. Privat­
recht. l\fo b. Fr. 

Anders: .Allg. österr. Zivil­
recht, Obligationenrecht. All­
gem. T. Mo, Mi b. Sa. 

Layer: Gesch. d. Staatstheor. 
Di, Do. 

Gesamte Heilkunde 

Zoth : Prakt. Übgn. i. physiol. 
Inst. llfo, Mi, Fr. 

Lorenz: Spez. Pathol. , Therap. 
u. Klin. d. inner. Krankhtn. 
(einschl. Prakt.J. Mo b. Fr. 

Habermann: Klin. d. Krankhtn. 
d. Ohr. Mo, Do. 

- Klin. d. Krankhtn. d. Nase 
u. d. Kehlkopfes. Di, Fr. 

Barnlck : Die häufigsten Er­
krankgn. d. Gehörorganes i. 
Kindesalter. l\!i. 

Rabl: Repetitor. f. Rigorosant. 
Mob. Sa. 

Philosophie 

Daublebsky: Differential- u. 
Integralrechng. l\fo b. Do. 

Scholl: Allgem. u. anorgan. 
Experimentalchem. Mo b. Fr. 

Linsbauer: Pflanzenanatom. l\Io 
b. Fr. 

Loserth: Allg. Gesch. i. Zeitalt. 
d. Reformat. Mo b. Fr. 

Seuffert: Deutsche Literat. d. 
19. J ahrh. Di, l\1i. 

- Einführg. i. d. Wes. u. d. 
Form. d. neuer. deutsch. 
Poesie. Do, Fr. 

Eichler: Interpretat. lyr. Dich­
tungen John l\Iiltons. Sa. 

Cuntz: Latein. Epigraphik. Fr. 
Heberdey: Ausgew. Bildwerke 

d. troisch. Sagenkreis. Mi. 

Seuffert: Sem. f. deutsche Phi­
lolog„ Abt. f. neuere Zeit. 
Mo. 

Cuntz: Griech. Numismat. Do. 

Scholl-Skrabal: Chem. Übgn. f. 
Anf„ Pharm. d. 2. Jahrg. in­
begr. Mo b. Fr. 

Scholl : Chem. Übgn. f. Lehr­
amtskandidat. (Anf.). Mo b. 
Fr. 

- Chem. Übgn. f. Lehramts­
kandidat. lVorgeschr.). Mob. 
Sa. 

- C'hem. Übgn. f. Vorgeschr. 
·Mo b. Sa. 

Skrabal: Prakt. aus anorgan. 
u. analyt. Chem. für Vor­
geschr. Mo b. Fr. 

Sc~arizer: Mineralog.-petrogr. 
Ubgn. f . Vorgeschr. Mo b.

1 

Fr. 

49 

Stunden 

8-9 

8-10 

8-12 



1 

1 

1 

1 

11 

11 

11 

I! 

51J 

Stunden Theologie 

8-1 

8-6 

A.b 8 

Michelitsch: Einleitg. i. d. 
81/ 2-10 Gescb. d. Philosophie. Mi. 

9-10 

9-11 

9-12 

9-1 

9-6 

Michelitsch: Erkenntnistheorie. 
Mo, Di. 

Weiß J oh.: Hermeneutik. Sa. 
Gutjahr: Evangelium sec. l\far­

cum. Di. 
- Introductio in ss. librosN. T. 

Mo, Mi. 
- Epistula prior ad Corin­

thios (pars prima) e textu 
graeco. Fr. 

- Exeget. Übgn. Sa. 
Köck: Pastoraltheologie. Mo, Sa. 

Ude: Dogmatica speculativa. 
Di. 

Köck: Pastoraltheologie. Mi, Fr. 

Michelitsch: Philos. - apologet. 
Übgn. Fr. 

Rechts· 
und Staatswissenschaften 

San Nicolo: Pand.: Obliga­
tionenrecht (spez. T.). Mob. 
Mi (verlegbar). 

Puntschart: Deutsche Rechts­
gesch. (allg. T. u. Staatsr.). 
Mo b. Fr. 

Pöschl: Kirchenrecht, I. T. 
Do, Fr. 

Ehrenzweig : A.llg. österr. Zivil­
recht, I. T. Sa. 

Schumpeter : Volkswirtschafts­
lehre. Mo b. Fr. 

Hanausek: Österr. Handels- u. 
Wechselrecht, I. T. Di, Do, 
Fr. 

Rlntelen: Österr. zivilrechtl. 
. Verfahren, I. T. llfo: 

Hanausek: Österr. Handels- u. 
Wechselrecht, I. T. Sa. 

Gesamte Heilkunde 

Klemensiewicz: A.rb. f . Vor­
geschr. i. Laborator. llfo b. 
Sa. 

Holl: A.natom. Sezierübgn. llfo 
b. Sa, ganztägig. 

Rabl : A.rb. f. Vorgeschr. i. 
Inst. f. Histologie u. Em­
bryologie, tägl. 

Müller R.: Pharmakogn. A.rb. , 
f. theoret. u. prakt. Vorgeb., 
ganztägig. 

löhner: A.llgem. Physiologie. 
Sa (verlegbar). · 

Rabl: Histologie m. A.nleitg. z. 
Gehr. d. Mikroskops. l\fo b. 
Fr. 

Müller R.: Pharmakognosie. Mo 
b. Fr. 

Prausnitz: Bakteriolog.-hygien. 
Arb. f. Vorgeschr. Sa. 

Prausnitz: Bakteriolog.-hygien. 
A.rb. f. Vorgeschr. Mo b. Fr. 

Philosophie 

Graff-Böhmig: Arb. i. zoolog.­
zootom. Inst. f. theoret. u. 
prakt. Vorgeb. Mo b. Sa. 

Benndorf: A.nleitg. zu wissen­
schaftl. A.rb. ~- Vorgeschr. 
Mo b. Fr. 

Heberdey : Pausanias der Pe-

51 

Stunden 

8-1 

8-6 

A.b 8 

rieget, Einführg. u. Lekt. d. 81/ 2- 10 
V. Buch. Sa. 

Dantscher: A.nalyt. u. projekt. 
Geom. d. Ebene. Mo b. Fr. 

Graff: A.llgem. Zoolog. f. Lehr­
amtskandidat. u. Biolog. f. 
Med. Mo b. Fr. 

Schenkl: Philolog. Prosem., 
Oberstufe, griech. A.bt. Di. 

Zwierzina: Histor. Gramm. d. 
deutsch. Spr. (Schluß). 

- Germ. Metrik. Sa. 
Eichler: Interpretat. lyr. Dich­

tungen John l\Iiltons. Di. 
- Engl. Sem. Mi. 

loserth: Übgn. i. histor. Sem. 
Do. 

Zwierzlna: Histor. Gramm. d. 
deutsch. Spr. (Schluß). Do. 

Suida: Gemäldekde. Do. 

lppen: Mikroskop. Prakt. Sa. 
Böhmlg: Zoolog. Prakt. Fr, Sa. 

9-10 

!J-11 

9-12 

9-1 

9-6 

4• 

l 
' 1 

1 

1 

l 
1 

t 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
•' 

1 



Stunden \ 

10-11 

1 10-12 

Theologie 

Weiß J oh. : Librorum histori­
corum V. Foed. partes se­
lectae e textu Vulgatae edit. 
Sa. 

- Introductio generalis in li­
bros V. Foed. et historia sacra 
V. F. usque ad Davidem. 
Mo, Di, Fr. 

Wagner: Dogmat. Übgn. Fr. 
Gutjahr: Epistula prior ad 

Corinthios (pars prima) e 
textu graeco. Di. 

Tomek: Patrologia. l'ili, Sa. 
Köck: Pastor !l;ltheologie. Di. 
- Homilet. Ubgn. Sa. 

Wagner: Theologia dogmatica 
specia.lis. Mo, Mi, Sa. 

Tomek:"Historia ecclesiae Christi 
universalis. Mo, Fr. 

Katschner: Katechetik. Mo. 

.101;
2
-12 Michelitsch :'' Philos. - apologet. 

Sem. Mi. 

11-12 

Weiß J oh. : Lingua hebraica. 
Di, Fr, Sa. 

- Librorum historicorum V. 
Foed. partes selectae e textu 
Vulgatae eclit. Mo. 

Wagner: 'fheologia dogmatica 
specialis. l!'r. 

Ude: Ausgew. Kap. a. d. Psy­
chologie. Di. 

Weiß Karl: Theologia moralis 
generalis. Di. 

Tomek: Historia ecclesiae Christi 
universalis. Mi, Sa. 

Katschner: Katechetik. Di, Mi, 
F r, Sa. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Hanausek : Röm. Rechtsgesch. 
Di. 

- Pand. : Erbrecht. Fr. 
Pöschl: Kirchenrecht, I. T. Mi. 
Ehrenzweig : Allg. österr. Zivil-

recht, I. T. Mo b. Sa. 
Lenz: Völkerrecht. Mi b. Sa. 
Schumpeter: Finanzwissensch. 

Mi, Fr. „ 

Rintelen: Osterr. zivilrechtl. 
Verfahren, I. 'l'. Di. 

Hanausek: Röm. Rechtsgesch. 
Mi. 

- P and.: Erbrecht. Do. 
Rintelen: Österr. zivilrechtl. 

Verfahren, I. •r. Do. 

Ehrenzweig : Allg. österr. Zivil­
recht, I. '!'. Mo, Di. 

Groß : Österr. Strafrecht. Mi b. 
F r. 

Lenz : Österr. Strafrecht. Mi 
b. Fr. 

Rintelen: Österr. zivilrechtl. 1 

Verfahren, I. T. Mi. 
Hauke: Allg. u. österr. Staats­

recht. Sa. 

Gesamte Heilkunde 

Matzenauer: I\lin. d. Haut­
krankhtn. u. Syphilis usw. 
Mo, Mi. Fr. 

Hacker : Spez. chirurg. Patho­
log„ Therap. u. Klin . . (ein­
schl. Prakt.). Mo b. Fr. 

Zoth : Physiolog. d. Menschen. 
Mob. Fr. 

Pregl: Chem. f. 1\Iediz. II. T . : 
Anorgan. Chem.). Mo b. Fr . 

Müller R.: Pharmakogn. Prakt. 
1\fo b. Fr. 

Potpeschnlgg: Einführg. i. d. 
klin. Diagnost. am kranken 
Kinde. Sa. 

Stolz: Gynäkolog. Diagnost. 
Sa. 

IClemensiewicz: Allg. Patholog. 
1\fo b. Fr. 

Holl: Anatomie d. Menschen. 
l\[o b. Fr. 

Polland: Psycholog., Physiolog. 
u. Hygiene d. Sexualleb. Sa. 

Salzmann : Patholog. u. 'rherap. 
d. Augenkrankhtn. , II. T. Mi . 

- Die Mißbildgn. d. Aug­
apfels. Do. 

Knauer : Geburtshilfl.-gynäkol. 
Klin. f. Anf. Mi. 

Philosophie 1 Stunden , 

Heberdey: Übgn. i. archäolog. J 

Sem. Mi. 

Scholl: Stereochem. Mi. 
Hilber: Geolog. u. Paläontolog. 

d. Formation. 1\fo, Mi, Fr. 
Fritsch : Systemat. Botan. f. 

Lehramtskandidat. u. Phar­
maz. Mo b. Fr. 

Schenk!: Griech. Literatur­
gesch., I. T. Do b. Sa. 

l<ukula: Philolog. Sem., latein. 
Abt. 1\fo, Di. 

Eichler: Gesch. d. engl. Literat. 
i. 17. Jahrh. Mo b. Mi. 

Murko : Gesch. d. älter. kirchen­
slaw. Literat. Mo b. 1\fi. 

Sieger: Österr.-Ung. mit Aus­
schluß d. Alpenländer. 1\fo. 

- Geograph. Übgn. Di. 
Zwierzina: Sem. f. deutsche 

Philolog. Sa. 
Zauner: Sem. f . roman. Philo­

log. Fr. 

Hillebrand: Sphär. Astronom . 
Di. Do. Sa. 

- Prakt. Astronom. 1\fo, Fr. 
Skrabal : Pharmazeut. Chem. 

1\f o b. Do. 
- Analyt. Chem. Fr. 
Scharlzer: Allgem. Mineralog. 

Mo b. Fr. 
Sieger: Österr.-Ung. m. Aus­

schlu ß der Alpenländer. lll i 
b. Fr . 

Kirste: Anfangsgründe d. San­
skrit nach Bühlers Leitfaden. 
Di, Fr. 

Schenk! : Euripides' llfedea. Fr, 
Sa. 

Kukula: Interpretat. d. l\1imi­
amb. cl. Herondas. lllo, Di. 

10-11 

10-12 

11-12 
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Stunden Theologie 

11-12 

1 

11-1 

12-1 

:1 

12-2 

2-3 

Ude : Ausgew. Kap. a. d. Psy-
2-4 chologie. Mo. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Pfaff: Institutionen d. röm. 
Rechtes. Mo, Di, Fr. 

Pöschl: Kirchenrecht, I. T. 
Di. 

- Kirchenrechtl. Seminar-
übgn ... Mo. 

Groß: Osterr. Strafrecht. Sa. 
Lenz : Österr. Strafrecht. Sa. 
Schumpeter: Finanzwissensch. 

Di. 
Hauke: .Allg. u. österr. Staats­

recht. Mo, Fr. 
Layer: Verwaltgslebre u. 

österr. Verwaltgsrecht. 1\fo, 
Fr, Sa. 

Pfaff: Institutionen d. röm. 
Rechtes. Do. 

Schumpeter : Finanzwissensch. 
Do. 

Gesamte Heilkunde 

Hartmann: Spez. Patholog. d. 
Krankhtn. d. Nervensyst. u. 
neurolog.-psychiatr. I\lin. Di, 
Do. 

Salzmann: Patholog. u. Therap. 
d. Augenkrankhtn„ II. T. Mo, 
Fr. 

Hesse : Funktionsprüfg. d. Aug. 
Sa. 

Knauer: Geburtshilfl.-gynäkol. 
Klin. f. Anf. Mo, Fr. 

- Geburtshilfl.-gynäkol. Klin. 
f. Vorgeschr. Di. 

Steinbüchel : Gynäkolog. Pro-
pädeut. Sa. 

Hartmann : Spez. Patholog. d. 
Krankhtn. d. Nervensyst. u. 
neurol. - psychiatr. Klin. Mi. 

Knauer: Geburtsbilfl.-g,ynäkol. 
Klin. f. Vorgeschr. Mi. 

Albrecht: Allg. u. spez. patho-
log. Anatom. Mo b. Mi, Fr. 

Albrecht: Mikroskop. Kurs d. 
patholog. Anatom., I. T. Do. 

Rossa: Gynäkolog. Propädeut. 
Sa. 

Kratter: Geiichtl. llfediz. I. llfo 
b. Fr. 

Rabl: Repetitor. f. Rigorosant. 
Mob. Fr. 

Fürst: Gynäkolog. 
u. Therap. Sa. 

Diagnost. 

Philosophie Stunden 

Kukula: Pbilolog. Prosem., 1 
Oberstufe, latein. Abt. Mi. 

Eichler : Engl. Sem. Mo. 
Zauner: Frnnzös. Syntax. Mo, 11-12 

Di, Do. 
- Rumänisch. Mi, Sa. (ver-

legb.). 

Fritsch: Botan. Prakt. 1\fo, Mi. 
Linsbauer: Pflanzenanatom. 

Prakt. f. Anf. Di, Do, Fr. 
Schenkl: Pbilolog. Sem., griech. 

Abt.' Do. 
Egger: Kunstbistor. Sem. Fr. 
- Kunsthistor. Prosem. Mi. 

11-1 

1 

1l1/2- 11/2 

Benndorf: Experimentalphys., 
I. T. 1\fo b. Fr. 

Kremann: Physikal. Chem., I. T. 
Do, Fr. 12-1 Kukula: Gesch. d. röm. Literat., 
II. T. Mo b. Mi. 

Nachtigall: Syntax d. slaw. 
Sprachen. Do b. Sa. 

12-l1/4 

12-2 

2..:._3 

Streißler: Darst. Geom., III. T. 2-31/2 Mi, Sa. 

Scholl: Chem. Übgn. f. Mediz. 
llfo, Mi. 2-4 

Hemmelmayr: Ausgew. Kap. a. 
d. ehern. Technolog. Do. 



fjß 

Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

. 
2-4 

2-5 

1 

1 

2-6 

„ 
21/2-4 

3-4 

5i 

Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

Palla: Prakt. a. d. Morpholog. 
d. Phykomyzeten. Mo. 

- Das Absorptionssystem d . 
Pflzn. (Prakt.). Mi. 

Bauer: Histor. Sem. Mi. 
Murko: Sem. f. slaw. Philolog. 2-4 

Prausnltz-Müller P. Th.: Bak­
teriolog.-hygien. Kurs, 3wöch. 
Mob. Sa. 

Fr. 
Nachtigall: Sem. f. slaw. Phi­

lolog. Di. 
Cuntz: Latein. Epigraphik. Sa. 
- Archäol.-epigr. Sem. Fr. 

Scholl-Skrabal: Chem. Übgn. f. 
Anf., Ph arm. d. 2. J ahrg. in­
begr. Mo b. Fr. 

Scholl : Chem. Übgn. f. Lehr­
amtskandidat. (Anf.). Mo b. 
Fr. 

Scharizer: Mineralog.-petrogr. 
Übgn. f. Vorgeschr. Mob. Fr. 

Scholl: Chem. Übgn. f. Lehr­
amtskandidat. (Vorgeschr.). 
Mo b. Sa. 

- Chem. Übgn. f. Vorgeschr. 
Mob. Sa. 

Skrabal: Prakt. aus anorgan. 
u. analyt. Chem. f. Vorgeschr. 
Mob. Fr. 

Graff-Böhmig: Arb. i. zoolog.­
zootom. Inst. f. m. selbständ. 
wissenschaftl. Arb. Beschäf­
tigte. Mo b. Fr. 

Heberdey: Ausgew. Bildwerke 
d. troisch. Sagenkreis. Do. 

Loewi: Pharmakolog. Di b. Fr. Senussi : Hauptprobleme d. 
allgem. u. d. forens. Psy­
cholog. Mo , Di, Do, Fr. 

- Die Gleichförmigkeit d. 
psychisch. Geschehens. Mi. 

Daublebsky: Differential- u. In­
tegralrechng. Di. 

Palla: Morpholog. u. Systemat. 

2-5 

2-6 

d. Phykomyzeten. Fr. 3-4 
Srbik: Eil1führg. i. d. Stud. d. 

Gesch. u. ihr. Quellen. Mo , 
Di, Do. 

Zwierzina: German.1\fetrik. Fr. 
lve: Storia della letteratura 

italiana nei secoli XIII e 
XIV. Di, Do, Sa. 

Sulda: P. P. 1-tubens, seine 
Zeitgenoss. u. Schüler. Mi. 



58 

Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

3-41/2 Weiß Joh. : Lingua. ara.bica.._M_i._ ,I_ --- ---------

~ 3-5 

3-6 

Harlng : Lekt. u. Besprechg. 
31/ 2--41/ 2 a.usgew. Kirchenrechtsquell. 

Mo. 

4-5 

;1 

4-6 

Hanausek: Romanist. Übgn. 
i. Sem. Di. 

Ehrenzweig: Prakt. Übgn. a.. d. 
österr. Zivilrecht. Do. 

Gürtler: Österr. Fina.nzrecht. 
Mob. Mi. 

Hanausek: Lekt. a.usgew. Titel 
d. Institutionen Justinia.ns. 
Mi. 

Gesamte Heilkunde 

Prausnltz: Hygiene, I. Mob. Mi, 

Klemensiewicz: Pra.kt. Kurs i. 
d. Bakteriolog., 4wöch. Mob. 
Fr. 

Holl : Anatom. d. Mensch. Do. 
- A.na.tom. d. äußer. Form. d. 

menschl. Körp. Do. 
Müller P . Th.: Hygiene d. Ge-. 

schlechtslebens. Fr. 

Wittek : Chirurg. Orthopäd. d. 
Bewegungsa.pparat. Sa. 

Trauner: Prakt. Arb. an Pa.­
tient. f. Vorgeschr. i. Zahn­
füllg. u. Zahnersatzkde. , tägl. 

langer: Klin. u. Poliklin. d. 
Kinderkrankhtn. Mo, Mi, Fr. 

Philosophie 

lve: Lettura e spiegazione di 
antichi testi ita.liani. Mi. 

Egger: . A.usg. Ka.p. a.. d. österr. 
Kunstgesch. l\lo. 

- Gesch. d. franz. Malerei i. 
17. u. 18. J ahrh. Di. 

Benndorf: Physika.!. Übgn. f . 
Studier., d. ein Kolleg üb. 
Experimentalphysik gehört 
ha.ben: 
I. Kurs f. Chem. u. Na.tur­

histor. :Mo, Di. 
II. Kurs f. Mathem. u. Phys. 
Mi, Fr. .. 

Rosenberg: Ubgn. i. d. Anstellg. 
physikal. Schulversuche. Mi. 

Martinak: Gesch. d. Pädagog. 
seit d. 16. Jh., II. T. Mo, Di, 
Do, Fr. 

Pichler: Einleitg. i. d. Ethik. 
Di, Fr. 

Dantscher: Ma.them. Sem., Ab­
teil. I. Mo, Do. 

lve: Einführg. i. d. Italien. 
Di, Do. 

Schmid: Mitteleuropa. i. d. 
Eisenzeit. Mi. 

Martlnak: Philos. Sem. Mi. 
Mally: Philos. Sem. Sa. 
Daublebsky: Elementarmathe-

mat., I. T . Mi. 
- Mathem. Sem. Di. 
Bauer: Griech. Gesch. Mo, Di. 
Srbik: Gesch. Europas z. Zeit 

d. 30jähr. Krieges. Fr. 
Nachtigall: Stritar in njegova 

doba ... Mi (verlegb. ). 
Steil : Ubgn. i. deutsch. Vor­

tragskunst: 
a) f . Lehramtska.nd. Sa; 
b) f . Hörer all. Fakult. Fr. 
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Stunden 

3-5 

3-6 

4-5 

4-6 

1 

1 

l 
1 

1 

1 

i 
1 

' 

1 

' 
1 

1 

• 1 

1 

·-· 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

1 
) Byloff: Österr. 

recht. Mi. 
Strafprozeß-

Gürtler: Soziologie (Gesell-
schaftslehre). Mo b. Mi. -

5-6 

1 

5-61/2 
1 1 

Byloff: Österr. Strafprozeß-
recht. Di, Do. 

- Enzyklopädie d. Rechts-
u. Staatswissenschaften als 
Einführg. i. d. Rechtswissen-

5-7 schaft. Mo. 
Sem. Sc~umpeter: 

Ökonomie. Fr. 
f. Polit. 

Kratter: Gerichtl. Mediz. f. 
Jur. Di, Fr. 

Kryspin : Staatsrechnungswiss., 
I. T. Di, Do, Sa. 

51/2-6 1/2 
l<atschner: Anleitg. z. Ver-

waltg. d. ·:Bußsakramentes. 
Sa. 

1 

1 Byloff: Enzyklopädie d. Rechts-
u, Staatswissenschaften als 
Einführg. i. d. Rechts-

6-7 
wissensch. Mi. 

Gürtler: Statist. Sem., jed. 

6-8 
2. Mi. 

Bischoff: Die gesetzl. Grund-
lagen d. polit. Leb. i. Österr. 
Mo. 

Gesamte Heilkunde 

Trauner: Zahnheilkde. f. Mediz. 
ll!o, Mi. 

Holl: Kursus d. topogr. Ana­
tom. Di, Mi. 

Müller Fr.: Spez. Patholog. u. 
Therap. d. Krankhtn. d. ges. 
Nervensyst. Do. 

Franz: Gynäkolog. Operations­
kurs a. d. Leiche. Fr. 

di Gaspero: Ausgew. Kap. üb. 
Erkrankgn. d. Nervensyst. i. 
Kriege. Mi. 

- Über d. Grundlag. d. modern. 
Physiotherap.. bes. Hydro-, 
Thermo- u. Balneotherap. Sa. 

Possek: Hygiene d. Aug. u. 
zw. d. Infektionskrankhtn. d. 
Aug. Di. 

Philosophie 

Meinong: Üb. Wahrheit u. 
Wahrscheinlichkeit. Mo, Di, 
Do, Fr. 

Böhmig : Grundzüge d. vergl. 
Entwicklungsgesch. Di, Do. 

Bauer: Di~. griech. Papyrus­
funde i. Agypt. Mi. 

Kirste: Kharosthi Inschriften. 
Mo, Mi Fr. 

Schmid: Ubgn. z. vorgeschichtl. 
u. provinzial - röm. Archäo­
log. Mi. 

Dupasquier: Französ. Übgn. f. 
Anf. Di, Do. 

- Französ. Übgn . f. Vorgeschr. 
Mo, Mi, Sa. 

Mally: Grundzüge d. Theorie 
d. Nähergn. Di, Do. 

Hilber-Heritsch-Spengler: Geo­
log. u. paläontolog. Konver­
sator. Di. 

Mell: Die österr. Archive, deren 
Gesch. u. Bestände Mo, Do. 

Polheim: Drama d. deutsch. 
Mittelalt. Fr, Sa. 

Knauer: Geburtshilfl. Opera- Meinong: Philosoph. Sem. Mi. 
tionskurs. Di, Do. Benndorf: Physikal. Konver-

61 

Stunden 

5-6 

5-7 

6-7 

sator., jed. zweit. Do. 6-8 
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-

Stunden Theologie Rechts· 
und Staatswissenschaften Gesamte Heilkunde 

1 

Philosophie 
1 

Stunden 

Graus.: Allg. Kunstgesch. u. 
61/4-71'4 chnstl. Archäologie. Fr. 

- Die Gotik i. allgem. Mo. 
- Die figurale Kunst. Mi. 

. 61/4__;_71/4 

-

61/2-71/2 Köck : Homilet. Übgn. Fr. ' 61/2-71/, 

1 

:1 

1 

. 
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Stunden Theologie 

Haring : Einführg. i. d. Stud. 
d. Theologie. 5 Vortr. i. d. 
ersten Semesterwocheu. 

Bliemetzrieder: Darstellg. d. 
Verlaufes d. 1. Vatikan. Kon­
zils. 1-2 St. 

Hudal: Ausgew. Abschn. a. d. 
Geographie u. bibl. Topogr. 
Palästinas. 2 St. 

Ude: Dogm.-spekul. Sem. 1 bis 
2 St. 

Weiß Karl: ]foraltheolog. Sem. 
1 St. 

Tomek: Kirchengeschichtl. Sem. 
1 St. 

Köck: Pastoraltheolog. Sem. 
1 St. 

Katschner: Prakt. katechet. 
Übgn. 2 St. 

Schluß. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Pfaff: Romanist. Sem. 2 St. 
San Nicolo: Einfllhrg. i. d. 

Stud. d. Jurisprud. neben 
!Jesprechg. wichtig . Grund­
lehr. d. röm. Privatrechtes. 
3 St. 

- Lekt. wichtig. jurist. Pa­
pyrusurkdn. 1 St. 

Steinwenter: .A.usgew. Kap. a. 
d. röm. Rechtsgesch. 1 St. 

- Pand.: Pfandr. u. Bürg­
schaft. 2 St. 

- .A.nfängerübgn. a. d. röm. 
Rechte. 1 St. 

Anders: Österr. Bergrecht. 1 
2 St. Di. 

- Österr. Wasserrecht. 1 St. 
Groß: Strafrecht!. Sem. 1. St. 
- Kriminalpsychologie. 1 St. 
By!off : Kriminalpsycholog. 

Übgn., einmal alle 14 Tage. 
Lis zt: Die strafrechtl. Neben­

gesetze,. 1 St. 
Hauke: Offentl.-rechtl. Sem.­

Übgn. 1 St. 
Bischoff: Ausgew. Kap. a. d. 

österr. Gewerberechte. 2 St. 

Gesamte Heilkunde 

Pregl : Med.-chem. Übgn., I. T. 
:. St. 

Buchtala : Obern. d. Harn. 2 St. 
Pfeiffer Herrn.: Ausgew. Kap. 

d. experim. Patholog. 2 St. 
Loewi : Arb. i. pharrnakolog. 

Inst. :~o St. Mo b. Sa. 
Albrecht: Patholog. Sezierübgn. 

Sa zwischen 8 u. 12 Uhr. 
- Arb. i. patholog.-anatom. 

Inst. f. Vorgeschr. Mo b. Sa. 
Materna: Bio log. u. Patholog. 

d. Blutdrüs. 20stünd. Kurs. 
Pfeiffer Th. : Diagnost. u. 

Tberap. d. Lungentuberku­
lose. 4 St. 

Scholz: Die physikal. Unter­
suchgsrnethod. 2 St. 

- Patholog. u. Therap . d. 
Krankhtn. d. Blut. 1 St. 

Koßler : Spez. Pathol. u. The­
rap. d. Stoffwechselkrankhtn. 
2 St. 

Burkard: Aufgab. u. Stellg. d. 
Arzt. i. d. Sozialversicherg. 
1 St. 

- Prakt. d. ärztl. Begntachtg. 
i. d. Versicherungsmediz. 1 St. 

Zingerle: Die traurnat. Erkran­
kungen d. Nervensyst. 2 St. 

- Prakt. Übgn. i. d. Unter­
suchg. u. Begutachtg. v. 
nervös. Unfallserkrankungen. 
2 St. 

langer: Impfkurs, nur f. Phy­
sika ts-Kandidat. 

Tobeltz : Infektionskrankhtn. 
2 St. 

Polland: Kurs üb. Diagnost. u. 
Patholog. d. wichtigst. Haut­
krankhtn. einschl. Syphilis. 
20 St. 

Hertle : Allgem. Chirurg„ m. 
bes. Berücksichtigung d. 
Kriegschirurg. 2 St. 

StreiBler: Chirurg. Operations­
lehre a. d. Leiche. 2 St. 

- Die Lehre v. d. Fraktur. u. 
Luxation. 1 St. 

Urbantschitsch : Diagnost. u. 
Therap. d. wichtigst. Mund­
u. Zahnerkrankgn. 2 St. 

Baumgartner: Einfllhrg. i. d. 
konserv. Zahnheilkde. 2 St. 
Di, Fr. 

1 
Philosophie 

Spitzer : Gesch. d. Philos. d. 
Mittelalt. 3 St. 

- Das Entwicklungsprinzip i. 
cl. Philosoph. d. organ. Natur. 
2 St. 

Brell : Statist. Mechan. 3 St. 
Streintz: Die neuere Entwicklg. 

d. Wärmelehre. 2 St. 
Kremann: Physik. - ehern . Ar­

beits- u. Meßmethod. 3 St. 
- Physikal.-chem ., Elektro­

ebern. u. Metallograph. Prakt. 
20 St. 

Hemmelmayr: Experimentier­
iibgn. f. Lehramtskand. 2 St. 

Scharizer: Mineralog. Prakt. 
f. Anf. 2 St. 

lppen: Allgem. Petrograph. m. 
Einschl. d. Physiograph. d. 
gesteinbildend. Mineral. 4 St. 

Hilber : Anleitg. z. Stud. d. 
geolog. Abtlg. a. Joanneurn. 
2 St. . 

Hilber-Heritsch-Spengler: .A.n­
leitg. zu geolog. u. paläon­
tolog. Arb. f. Vorgeschr. , 
ganztägig. 

Heritsch : Anleitg. z. geolog. 
Beobachtgn. b. Bergtouren. 
2 Bt. 

Spengler: Das Mittelalt. d. Erd­
gesch. 2 St. 

Fritsch : Anleitg. z. Ausfilhrg. 
wissenschaftl. Arbeit. a. d. 
Geb . d. systemat. Botan. 
Mo b. Sa. 

Linsbauer: Anleitg. zu wissen­
schaftl. Arb. f. Vorgeschr., 
ganztäg. 

- Botan. Konversator. 1 St. 
Fuhrmann: Einführg. i. d. Bak­

teriolog. 1 St. 
Kuhart: Entwicklgsgesch. d. 

Pflanzenreich. 1 St. 
-- Untersuchg. fossil. Pftzn. 

3 St. 
Scharfetter: Die Vegetation d. 

Ostalp. 2 St. 
Böhmig: Zoolog. Sem. f. Stud. 

d. Lehramt. 1 St. 
Stummer: Vergl. Anatom. d. 

Wirbeltiere. 5 St. 
Sieger : Geograph. Sprech-

abende (Konversator.) , alle 
14 Tage je 2 St. 

~ Fortsetzung Seite 66. 

65 

Stunden 

5 
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Gesamte Heilkunde 

Possek : Fnnktionsprüfgn. cl. 
Aug. 2 St. 

Hesse: Grenzgeb. d. Augen­
heilkde. 1 St. 

'ßlaschek : Untersuchungsme­
thod. d. Aug„ durch 4 bis 
G Woch. je 5 St. 

Knauer: Geburtshllil. u. gynä­
kolog. Klip. f. Vorgeschr., 
diagnost. Ubgn. Do i. d. Vor­
mittagsstdn. 

Knauer-Schindler: Fortbildgs­
kurs f. prakt. Hebammen, 
12 St. , v. 15. b. 30. Jänn. 
1916. Mo b. Sa. 

Stolz : Röntgentherapie. 1 St. 
Fürst : Geburtshllfl. Indika­

tionslehre. 1 St. 
Schauenstein: Geburtshilfl. Pro­

pädeut., 6wöch. Kurs. 
Kratter: Staatsärztl. Prakt. f. 

Kandidat. d. Physikat. 5 St. 
Prausnitz: Hygien. Kurs f. 

Physikats-Kanclidat. 
Müller P. Th.: Infekt. u. Im-

munität. 1 St. 

1 
. .. (Der Vortragende wird später 

bekanntgegeben) : 
Tierseuchenlehre u.Veterinär­
polizei. 3 St. 

Philosophie 

Meringer: Vergl. Gramm. d. 
Latein. 3 St. 

- Indogerman. Übgn. 2 St. 
- Besprechg. neuerer sprach-

wissenschaftl . Literat. 2 St. 
Rhodokanakis: Arab. Anfänger­

kurs. 2 St. 
-- Hebräische Interpretations-

übgn. 1 St. 
- Syr. Lekt. 1 St. 
- fo.ssyr. Texte. 1 St. 
- Übgn. i. oriental. Inst., min-

destens 1 St. 
Herzog: Hebräische Gramm. 

2 St. 
Murko: Gramm. d. cechisch. 

Spr. 2 St. 
Murko-Nachtigall: 'Übgn. a. d. 

Geb . d. slaw. Philolog. 2 St. 
Nedwed : Der Aufbau d. Ga­

belsbergersch. Lehrgebliud. 
usw. 3 St. 

Stunden Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1915. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie ,,_,. __ _ 

im Reichs-
rate vertre- Länder 
tene König- der 
reiche und ungar. Son- Zusammen 

Fakultät Studienverhältnis Länder Krone stige ~-"---

Theolo­
gische !

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Frcq~entanten 

Hörer Sonstige . . 
Hospitanten . . . . . . 

95 

G 

Rechts- Frequentanten [

ordentliche Hörer . . . . . 

und staats- außerord. ) ,1, , s„„ .... "n••g•· 

. 302 
1 
5 

l H •• wl11sen11chaft 
wissen- orer 8 t' ons ige . . 

schaftliche . _ 

Medizi­
nische 

Hosp1tantmnen . . . . 1.2 

ordentliche Hörerinnen . 

f 

{
Hörer ... . 122 

1G 
Frequentanten . 

{ 
außerord. l Frequen~antinnen 

Hörerschaft Son- {Horer . . 

1 
stige Hörerinnen 

Hospitanten . . . . . . . . 
lHospitantinnen 

{ 
Hörer ... 

ordentliche Hörerinnen . 
71 
29 

l 
Frequentanten . 14 
Frequentantinnen 2 

·Lehran1ta.Kandldatcn 15 
hil ß d ru. )lltteloohulen • • 

P o- J au eror · Pharmazeuten . 13 
sophische 'l Hörerschaft l Pharmazeutinnen 2 

Son- {Hörer . . 5 
stige Hörerinnen 7 

Hospitanten • . 
l Hospitantinnen 

Insgesamt. 

1 
5 

723 

1 

5 

1 

22 
2 

2 
3 
1 

1 
1 

1 

- H6} 
~} ~ 102 

11 155 }173' 
- 18 

~ }- 17' 

=}-
73 }105 
32 
15 

2 
16 

3 17 65 177 
2 

1 6 
7 

!} 7, 

40 21 784 
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A,J),//_ 
Verzeichnis "'n-v 

der 

akademischen Bebötden 
Professoren 

Privatdozenten, Lehrer, Beamten u. s. w. 

an der 

Kais. kön. 

Karl= Franzens= Universität 
zu Graz 

für das 

Studienjahr 1915/16. 

Graz. 
Verlag des flkademiscben Senats. 

Deutscf>e Vereins-Druckerei Graz. 



Das bei den ehemaligen Rektoren und Dekanen angegebene Jahr bezeichnet 
jenes in das illre Amtswirksamkeit zum größeren Teile fiel, daher entspricht 

' z. B. 1909 dem Studienjahr 1908/09. 

Alphabetisches Namensverzeichnis Seite 43 f. 

I. 

K. k. Akademiseher Senat. 
Rector Magnificus : 

Ru<lolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir„ wie Seite 15. 

Prorektor: 
lvo Pfaff, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Dekane: 
Theologische Fakultät: 

Simon Katschner, Dr. Theol., wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Medizinische Fakultät : 
Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 15. 

Philosophische Fakultät: 

Richard Kornelius Kuknla, Dr. Phil., wie Seite 32. 

Prodekane: 
Theologische Fakultät : 

Franz Serapi1. Gutjahr, Dr. Theo!. et Phil., wie Seite 7. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Adolf Lenz, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Medizinische Fakultät: 

Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 14. 

Philosophische Fakultät: 
Konrad Zwierzina, Dr.' Phil., wie Seite 31. 

1* 
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Senatoren: 
Mit der Amtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1917/18. 

Theologische Fakultät: 
Johann Köck, Dt'. Theol. et Phil., wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 
Anton Rintelen, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Medizinische Fakultät: 
Emil Knauer, ~r. der ges. Heilk., wie Seite 16. 

. Philosophische Fakultät: 
Adolf Bauer, Dr. Phil., wie Seite 29. 

Ständige Kommissionen und 
Referate. des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember l!H6. 

Obrnahn: Prof. Dr. lvo Pfäff. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Simon Katschuer, Dr. Paul 

Puntschart, Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Hans Rabl, Dr. Adolf 
Bauer, Dr. Viktor Dantsche1· R. v. Kollesberg. 

2. Ständiger Ausschuß für die Fortführung der Universitäts­
Ausgestaltung ~insichtlich der Baugründe. 

Obmann: Prof. Dr. Hans Groß. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton Michelitsch, 

Dr. Wilhelm Prausnitz, Dr. Heinrich Schenkl, Dr. Karl ]fritsch. 

3. Ständige Kunstkommission. 
Vorsitzender: Der jeweilige Rektor. 
Mitglieder: Dozent Dr. Johann Graus, die Professoren 

Dr. Ivo Pfafl', Dr. Julius Kratter„ Hofrat Dr. Johann Loserth, 
Dr. Adolf Bauer (Schriftführer-), Dr. Hermann Egger. 

4. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
, stützungs-Fonds. 

Zn a und c: Bis Ende des Studienjahres 1915/16; zu b: Ständig. 
a) für deutsche Studierende: Die Professoren Dr. Paul 

Puntschart, Dr. Julius Kratter (Obmann), Dr. Karl Fritsch. 

- --- --- ---

b) für italienische Studierende: Der jeweilige Re kt q r: 
c) für slawische Studierende: Die Professoren Dr. Fritz 

Byloff (Obmann), Dr. Johann Habermann, Dr. Matthias Murko. 

5. Senats-Delegierte und gewählte · Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen. 

a) Deutscher Studenten -Krankenverein. Vom Vereine 
gewählte Ausschußmitglierler aus dem Kreise der Universitäts­
Professoren für das Studienjahr 1915/16: Prof. Dr . . Julius 
Kratter (Obmann), tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller 
(Obmann-Stellvertreter). · 

b) Krankenunterstützungs- Verein slawischer Hochschüler: 
Senats-Delegierte im Vereinsausschusse mit der Amtswirksam­
keit bis Ende des Studienjahres 1915/16: Die Professoren Dr. Fritz 
Byloff, Dr. Johann Habermaun (Obmann), Dr. Matthias Murko. 

6. Freitisch-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 30. September 1917. 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 
Mitglieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakul­

tät, Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders für die rechts- und staats­
wissenschaftliche, Prof. Dr. Julius Kratter für die medizinische, 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer für die philosophische Fakultät. 

7. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1918. 

Vorsitzender: Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Vorsitzender-Stellvertreter: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Ude, Dr. Alfred 

Gürtler, Dr. Julius Kratter, Dr. Hans Rabl, Dr. Rudolf 
Meringer, Dr. Karl Linsbauer, Dr. Heinrich R. v. Srbik. 

8. Spiel-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1916. 

Obmann: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Haring, Dr. Paul 

Puntschart, Dr. Julius Kratter, Dr. Heinrich R. v. Srbik, 
Dr. Adolf Bauer (Schriftführer), Dr. Oskar Eberstaller, Dr. Karl 
Potpeschnigg. 

9. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande für Wohl­
tätigkeit in Steiermark. 

Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr. 
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10. Ständige Vertreter der Universität in der Maturitäts-Ergän­
zungs-Prüfungs-Kommission für Universitätsstudien der Real­

schulabsolventen. 

Die Professoren Dr. Heinrich Scheukl, Dr. Richard 
Kornelius Kukula. 

11. Ständige Disziplinarkommission. 

Vorsitzender: Der Rektor Hofrat Prof. Dr. Rudolf Hlemen­
siewicz, bezw. der Prorektor Prof. Dr. Ivo Pfa:ff. 

Mitglieder: Die Senatoren Prof. Dr. Johann Köck, Prof. 
Dr. Anton Rintelen, Prof. Dr. Emil fütauer, Prof. Dr. Adolf Bauer. 

K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Rektor. 
Universitäts-Kanzleidirektor: Unbesetzt. 
Offizial, zugleich Quästor: Josef Kellner. Stifting 16. 
Kanzlisten: Michael Maisliim. Stifting 30. 

Ernst Doleschel. Hasner-Platz 6, IV. 
Kanzlei - Oberoffiziant: Paul Zimmermann. Brockmann-

Gasse ll o, III. 
Kanzleigehilfin: Else Royer. Hamerling-Gasse 6, IV. 
Ober-Pedell (Unterbeamter): Josef Ellmeyer, Besitzer des 

silbernen Verdienstkreuzes mit der Krone und der Kriegs­
medaille. Universitätsplatz 3, ebenerdig. 

1. Universitäts-Diener: Rudolf Hösler, Besitzer des .Mannschafts­
Dienstzeichens II. KI. Universitätsplatz 3, Erdgeschoß. 

2. Universitäts-Diener: Johann Kaminek, Besitzer des .Mann­
schafts-Dienstzeichens II. Kl., Grazbacbgasse 11, I. 

Universitäts-Torwart: Frnnz Kraus, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeichens II. Kl. Universitätsplatz 3, ebenerdig. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

II. 
Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. -
Dekan: 

Simon Katschner, Dr. Theol., wie Seite 8. 

Prodekan: 
Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil., wie unten. 

Senator: 
Johann Köck, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 8. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Emeritierte Professoren : 
Franz Stanonik, Dr. Theol., emerit. o. ö. Prof. der Dog­

matik, k. k. Hofrat, Komtm· des Franz-Josef-Ordens, päpstlicher 
Hausprälat, Weltpriester der Laibacher Diözese, f.-b. Seckauer 
Konsistorial- und geist!. Rat, f.-b. Laibacher Konsistorial-Rat, 
Rat beim f.-b. Seckauer Offizialate. Dekan 1876, 1878 und 
1891. Burggasse 17, III. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren : 

Johann Weiß, Dr. Theol., Prof. des Bibelstudiums des Alten 
Bundes und der oriental. Dialekte, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geistl. 
Rat, Stellvertreter des Defensor matrimonii et professionis re­
ligiosae beim f.-b. Offizialate, f.-b. Prüfungskornmissär bei den 
theolog. Rigorosen, Synodal-Examinator. Rektor 1901, Dekan 
1895, 1902, 1907 und 1913. Sparbersbach-Gasse 42, ebenerdig. 

Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil., Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Weltpriester 
der Seckauer Diözese, päpstl. Hausprälat, f.-b. wirk!. Konsistorial-
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Rat und Referent, f.-b . geistl. Rat, Präses des geistlichen Gerichtes 
für kirchliche Streit- und Strafsachen und Assessor des Ehe­
gerichtes, f.-b. Kommissär bei den theolog. Fachprüfungen und 
f.-b. Prüfungskommissär bei den tbeolog. Rigorosen, Syno­
dal-Examinator, Direktor des f.-b. Diözesan-Priesterhauses, 
Mitgl. des Direktoriums der österr. Leo-Gesellschaft. Dekan 
1896, 1900, 1903, 1909 und 1915. Bürger-Gasse 2, II. 

Karl Weiß, Dr. Theol„ Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester der Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Rat, f.-b. stellvertretender Prüfungs­
kommissär bei den theolog. Rigorosen, Synodal-Examinator, 
Rat beim f.-b. Offizialate, k. u. k. Hofkaplan. Dekan 1901 und 
1910. Strassoldo-Ga11se 2, II. 

Anton Michelitsch, Dr. Theol. et Phil., Prof. der christ­
lichen Philosophie und Apologetik, Weltpriester der Seckau er 
Diözese, f.-b. geist!. Rat und Konsistorial-Rat, Synodal-Exami­
nator. Dekan 1904 und 1911. Nibelungen-Gasse 45. Fern­
sprecher Nr. 2313. 

Johann ICöck, Dr. Theo!. et Phil. , Prof. der Pastoraltheolo­
gie, Weltpriester der Seckauer Diözese, Monsignore, f.-b. wirkl. 
Konsistorial-Rat und Referent, Synodal-Examinator, Defensor 
matrimonii et professionis religiosae beim f.-b. Offizialate, emerit. 
f.-b.Ordinariats-Kanzler. Dekan 1905und1912. Nagler-Gasse49,II. 

Johann Haring, Dr. Theol. etJur., Prof. des Kirchenrechtes, 
Weltpriester der Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat 
und Referent, Synodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, 
Mitglied des k. k. Landesschulrates für Steiermark. Dekan 1908 
und 1914. Schiller-Straße 52, II. 

Himon Katschner, Dr. Theo!„ Prof. der Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester der Seckauer Diözese, f.-b. geist!. Rat 
und Konsistorial-Rat, Mitgl. des Stadtschulrates, f.-b. Schul­
kommissär für die Volks- und Bürgerschulen des linken Mur­
ufers in Graz. Schiller-Straße 35, ebenerdig. 

Außerordentliche Professoren: 

Johann Ude, Dr. Theo!. et Phil., Prof. der spekulativen 
Dogmatik mit dem Lehrauftrage für christliche Philosophie 
und Apologetik, Weltpriester der Seckauer Diözese. Kreuz­
gasse 21, ebenerdig. 
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Ernst Tomek, Dr. Theol., Prof. der Kirchengeschichte 
und Patrolog·e, Weltpriester der Wiener Diözese. Herrand­
Gasse 10, I. 

Anton Wagner, Dr. Theo!„ Prof. der Dogmatik, Welt­
priester der Seckauer Diözese, Synodal-Examinator. Hochstein­
gasse 85. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 

Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. Tbeol. et Phil„ wie 
unten. 

Alois Hudal, Dr. Theo!., wie unten. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eines außerordentliclien Professors: 

Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. 'rheol. et Phil., Privat­
Dozent für Kirchengeschichte, Assistent an der k. k. Univer­
sitäts-Bibliothek, Kapitular des Stiftes Rein. Liebig-Gasse 14. 

b) Prirnt-Dozent: 

Alois Hudal, Dr. Theol., Privat-Dozent für das Bibel­
studium des Alten Testamentes, Subdirektor im f.-b. Priester­
hause in Graz. Bürger-Gasse 2, II. 

Dozent: 
Johann Graus, Dr. Theol., Dozent für christliche Archäo­

logie und kirchliche Kunstgeschichte, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, Monsignore, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl. und des Franz-Josef-Ordens, f.-b. Konsistorial- und geistl. 
Rat, Mitglied des Denkmalrates und Konservator der k. k. Zentral­
Komm. für Denkmalpflege. Bürger-Gasse 2, III. 

Pedell: 

Andreas Kybl, Pedell (Unterbeamter) der theologischen Fa­
kultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Universitäts­
platz 3, Erdgeschoß. 
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B. Reehts- und 
staatswissensehaftliehe Fakultät. 

Dekan: 
Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Prodekan: 
Adolf Lenz, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Senator: 
Anton Rintelen, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Ständige Kommission und ständiges Referat: 

1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­
freiungs-Gesuche. Mitglieder: Der jeweilige Dekan und 
St i p end i e n -Referent, sodann die Professoren Hofrat Dr. 
Gustav Hanausek, Dr. Armin Ehrenzweig, Dr. Friedrich Byloff. 

2. Stipendien-Referent: Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

Emeritierte Professoren: 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Phil., emerit. o. ö. Prof. 
der Polit. Ökonomie und Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, 
Komtur des Franz-Josef-Ordens, Mitgl. der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Rektor 1894, 1908 und 1909. Dekan 
1885, 1895 und 1902. Grillparzer-Straße 23, III. 

ArnoldLuschinR. v.Ebengreuth,Dr.Jur., emerit. o.ö. Prof. 
der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, Ehren­
doktor der Philosophie der Universität Leipzig, k. k. Hofrat, lebensl. 
Mitgl. des Herrenhauses, Komtur mit dem Stern des Franz­
Josef-Ordens, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., wirk!. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien und der Zentral-Direktion 
der Monumenta Germaniae, Mitgl. des Denkmalrates und Kon­
servator der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, korr. Mitgl. 
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der kgl. Akad. d. ·W. zu Berlin und München, Kurator des 
steierm. Landesmuseums, Mitgl. der histor. Landeskomm. für 
Steiermark, Vize-Präses der rechtshistor. und der staatswissen­
schaftl. Staatsprli.f.-Komm. Rektor 1905. Dekan 1889 und 1898. 

Meran-Gasse 15. 
Paul Steinlechner, Dr. Jur„ emerit. o. ö. Prof. des österr. 

Zivilrechtes, k. k. Hofrat, Komtur des Franz-Josef-Ordens, Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Präses der rechtshistor. 
und Mitgl. der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 1904. 
In Innsbruck: Rektor 1883, Dekan 1880 und 1888, Präses der 
rechtshistor. Staatsprüf.-Komm. 1886 bis 1897. Glacisstraße 57)11. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Gustav Hanausek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, 
mit dem Lehrauftrage für Handels- und W 1:chselrecht, k. k. Hof­
rat Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. 

' der rechtshistor. und Präses der judiziellen Staatsprüf.-Komm. 
Rektor 1907, Dekan 1899. Elisabeth-Straße 20, III. 

Ivo Pfaff, Dr. Jur„ Prof. des römischen Rechtes, Mitgl. der 
recbtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Rektor 1915, 
Dekan 1912. In Prag: Dekan 1904. Bergmann-Gasse 10, lI. 

Hans Groß, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strnfprozeßrechtes, Vorstand des k. k. kriminalist. Universifats­
institutes, Besitzer der Kriegsmedaille, l~itter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl. und des Franz-Josef-Ordens, Besitzer 
der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, Mitglied 
der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 1911. In Czernowitz: 
Dekan 1900. In Prag: Dekan 1905. Herder-Gasse 6. Fern­
sprecher Nr. 2664. 

Paul Puntschart, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes, 
Mitgl. der Histor. Lancleskomm. für Steiermark, Mitgl. der 
rechtshistor., der judiziellen und der staatswissenschaftl. Staats­
prüf.-Komm. Dekan 1910. Geidorf-Gürtel 26, II. 

Adolf Lenz, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes mit dem Lehrauftrage für Völkerrecht, Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der judiziellen 
Staatsprüf.-Komm. Dekan 1914. In Freiburg (Schweiz): 

11 
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Dekan 1901. Jn Czernowitz: Dekan 1904~ Goethe-Straße 7. 
Fern.sprecher Nr. 2870. . 

Anton Rintelen, Dr. Jur„ Prof. des österr. zivilgericht­
lichen Verfahrens, Mitgl. der rechtshistor. und der jurliziellen 
Staatsprüf.-Komm. In Prag: Dekan 1909. Kroisbach, Frnnz­
Josef-Straße 10. Fernsprecher Nr. 1865. 

Max Layer, Dr. Jur„ Prof. des allgem. und österr. 
Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungs­
rechtes, wirkl. Mitgl. des österr. Komitees für internationale 
Sozialversicherung, Mitgl. der rechtshistor. und der staats­
wissenschaftl. Staatsprüf.-Komm. Dekan 1913. Zinzendorf­
Gasse 21, I. 

Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivil­
rechtes, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. 
der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 
1915. Obstgasse 3, II. 

Josef Schumpeter, Dr. Jur„ Prof. der politischen Ökonomie, 
Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. der 
staatswissenscbaftl. Staatsprüf.-Komm. Parkstraße 17, II. 

Armin Ehrenzweig, Dr. Jur„ Prof. des österr. Privat­
rechtes, Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.­
Komm. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 3. 

Arnold Pöschl, Dr. Jur„ Prof. des Kirchenrechtes, Mitgl. 
der rechtshistor„ der judiziellen und der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Klosterwiesgasse 19, 1. 

Außerordentliche Professoren: 
Fritz ßyloif, Dr. Jur„ Prof. des österr. Strafrechtes und 

Strafprozeßrechtes, Hof- urnl Gerichts-Advokat, Mitgl. der 
rechtsbistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm„ sowie der 
Richteramts-Prüf.-Komm. Waltendorf-Ruckerlberg, Ruckerlberg­
gasse 13, I. Fernsprecher Nr. 2398 (Kanzlei) und Nr. 1919 
(Wohnung). 

Alfred Gürtler, Dr. Jur., Prof. der Statistik und des 
österr. Finanzrechtes, Mitgl. der staatswissenschaftl. Staatsprüf.­
Komm. Grillparzer-Straße 1 7, ebenerdig. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Rudolf Bischoff, Dr. Jur„ wie unten. 
Artur Steimventer, Dr. Jur„ wie unten. 
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·Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

Rudolf Bischoff, Dr. Jur„ Privat- Dozent für österr. 
Verwaltungsgesetzkunde, Honorar- und Privat-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Ober-Stadtrat, Mitgl. der Staatsprüf.­
Komm. für Vermessungsgeometer an der Technischen Hoch­
schule. Mozart-Gasse 4, I. Fernsprecher Nr. 2663. 

Eduard R. v. Liszt, Dr. Jur., Privat-Dozent für österr. 
Strafrecht und Strafprozeßrecht, k. k. Bezirksrichter i. z. R„ 
Mitgl. der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Goethe-Straße 3. -

Mariano San Nicolo, Dr. Jur„ Privat-Dozent für römisches 
Recht, Mitgl. der rechtsbistor. und der ju<liziellen Staatsprüf.­
Komm. Wastler-Gasse 10, ebenerdig. 

Artur Steinwenter, Dr. Jur„ Privat-Dozent für römisches 
Recht, Mitgl. der rechtshistor. Staatsprüf.-Komm. Wastler­
ß-asse 1 o, II. 

Maximilian Georg Hendel, Dr. Jur„ Privat-Dozent für 
österr.-zivilgerichtl. Verfahren, k. k. Landesgerichtsrat. Lessing­
straße 26, III, 

Honorierter Dozent: 
Oskar Kryspin, Dozent für Staatsrechnungswissenschaft. 

k. k. Finanzrat, Parkstraße 3, I. 

Assistenten : 
Hermann Za:ftta, Dr. Jur„ Assistent am kriminalist. In­

stitute. Hasner-Platz 11 / 12. 

Franz Strafella, Dr. J ur„ Assistent am kriminalist. Institute. 
:Maiffredy-Gasse 7. 

Pedell und Diener: 
Alois Korntner, Pedell (Unterbeamter) der rechts- und 

staatswissenschaftlichen Fakultät, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeichens II. Kl., Heinrich-Straße 35, Ill. 

Max Wagner, Aushilfsdiener, Grabenstraße 68, I. 

1 
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C. Medizinisehe Fakultät. 

Dekan: 
Julius Kratter, Dr. del' ges. Heilk., wie Seite 15. 

Prodekan: 
Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk., wie unten. 

Senator: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 16. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. Referent: Prof. 

Dr. Julius · Kratter. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Der je­

weilige ~:D e k an. 

Emeritierte Professoren : 
Hans Eppinger, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburts­

hilfe, emerit. o. ö. Prof. der patholog. Anatomie, k. k. Hofrat, 
Komtur des Franz-Josef-Ordens, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. 
deutschen Akad. der Naturforscher, korr. Mitgl. der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien und der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. 
Rektor 1891. Dekan 1889 und 1896. Goethe-Straße 8, I. 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Magister der Ge­
burtshilfe, emerit. o. ö. Prof. der angewandten medizin. Chemie, 
k. k. Hofrat, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. 
Rektor 1899. Dekan 1882, 1888 und 1895. Schiller-Straße 1, I. 

Professoren-Kollegium: 

Ordentliche Professoren: 
' 

Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Anatomie, 
Vorstand der anatom. Anstalt mit dem Museum für mensch­
liche Anatomie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft 
der Ärzte in Wien und der Wiener „Urania", Aderente der 
Raccolta Vinciana in Mailand. Rekto1· 1906. Dekan 1892 1898 

l 

und 1914. In Innsbruck: Dekan 1886. Harrach-Gasse 21, I. 
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Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir„ Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorstand des Institutes für 
allgem. und experim. Pathologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien, Besitzer des gold. Verdienstkreuzes 
und der Kriegsmedaille, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts­
rates, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien, 
Vertreter der Stadtgemeinde Graz im k. k. Landesschulrate. 
Dekan 1890, 1897, 1907 und 1915. Meran-Gasse 9, ebenerdig. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des gerichtlich-medizin. Institutes und Mu­
seums, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer 
der Kriegsmedaille, Ehrenmitgl. der ungarischen Gesellschaft 
für Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte Deutschtirols 
und des Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, 
kon·. Mitgl. der Medico-Legal Society in New-York, des Reale 
Istituto Veneto di Scienze Lettere ed Arti in Venedig, der k. k. 
Gesellschaft der Ärzte in Wien und des ärztlichen Vereines in 
München, Vorsitzender des k. k. Landes-Sanitätsrates, Mitgl. 
(Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm„ Gerichtsarzt, Land­
tags-Abgeordneter. Rektor 1910. Dekan 1900 und 1908. In 
Innsbruck: Dekan 1891. Mozart-Gasse 10, I. Fernsprecher 
(Institut) Nr. 0144. 

Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der chirurg. Klinik, chirurg. Instrumenten­
und Bandagensammlung, Primararzt am Landes-Krankenhause. 
Besitzer des Offiziersehrenzeichens vom roten Kreuz mit der 
Kriegsdekoration. In Innsbruck: Rektor 1900. Körbler-Gasse 1, I. 
Fernsprecher Nr. 0070. 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med„ Prof. der Hygiene, Vorstand 
des hygienischen Institutes und der allgem. Lebensmittel-Unter­
suchungsanstalt, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Besitzer des Offiziersehrenzeichens vom roten Kreuz mit der 
Kriegsdekoration, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates sowie 
des ständigen Beirates des Ministeriums des Innern für Angelegen­
heiten des Verkehres mit Lebensmitteln und des k. k. arbeits­
statistischen Amtes im Handelsministerium, korr. Mitgl. der 
k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien, der Reale Societa Italiana 
d'Igiene und des ärztlichen Vereines in München, Mitgl. (Prüfer) 
der k. k. Physikats-Prüf.-.Komm. Dekan 1904, 1910 und 1911. 
Zinzendort-Gasse 9. Fernsprecher Nr. 2204 (Institut Nr. 2149). 
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Oskar Zoth, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Physiologie, 
Vorstand des physiolog. Institutes, Mitglied der kais. Leop.­
Carol. deutschen Akad. der Naturforscher. Rektor 1913. Dekan 
1912. Lessing-Straße 5, I. Fernsprecher (fnstitut) Nr. 0144. 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der speziellen 
medizin. Pathologie und Therapie, Vorstand der medizin. Klinik. 
Elisabeth-Straße 16, I. Fernsprecher Nr. 2086. 

Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtshilfl.. und der gynä-

kolog. Klinik. Körbler-Gasse 16, ebenerdig. Fernsprecher Nr. 2971. 
Otto Loewi, Dr. Med., Prof. der Pharmakologie und Pharma­

kognosie, Vorstand des pharmakolog.-pharmakognost. Institutes, 
Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prii.f.-Komm. Dekan 19 l 3. 
Johann Fux-Gasse 35. Fernsprecher Nr. 1204 (Institut Nr. 1201). 

Fritz Pregl, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der angewandten 
medizin. Chemie, Vorstand des medizin.-chem. Institutes. Worm­
Gasse 3, II. Fernsprecher (Institut) Nr. 3175. 

Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Psychia­
trie und Nervenpathologie, Vorstand der Klinik für Geistes­
und Nervenkrankheiten, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm„ Gerichtsarzt. Meran-Gasse 20, II. Fernsprecher 
Nr. 1079. 

Hans Rabl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Histologie und 
Embryologie, Vorstand des Institutes für Histologie und Embryo­
logie, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien. 
Schubert-Straße 37, I. 

Maximilian Salzmann, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Augen­
beilk„ Vorstand der Augenklinik, Primararzt am Landes­
Krankenhause. Lichtenfels-Gasse 15, I. 

Rudolf Matzenauer, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Dermato­
logie und Syphilis, Vorstand der Klinik für Hautkrankheiten 
und Syphilis. Schönbrunn-Gasse 72. Fernsprecher Nr. 0075. 

Heinrich .Albrecht, Dr. der ges. Heillc, Prof. der patholog. 
Anatomie, Vorstand des patholog.-anatom. Institutes und Mu­
seums, Prosektor des Landes-Krankenhauses. Körbler-Gasse 7, II. 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Ohren­
heilk„ Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf­
kra1Jkbeiten. Gerichtsarzt. Lessing-Straße 12, ebenerdig. Fern­
sprecher Nr. 1896. 
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Außerordentliche Professoren: 

Franz Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro­
Diagnostik und Elektro-Therapie, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl. Rosenberggasse 38. Fernsprecher Nr. 2162 

und 0121. 
Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Psychiatrie 

und Nervenpathologie, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Glacisstraße 33, II. Fernsprecher Nr. 2845. 

Franz Trauner, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Zahnheilk„ 
Vorstand des zabnärztl. Institutes. Burgring 8, I. Fernsprech.er 
Nr. 1126. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Hygiene, 
Assistent am hygienischen Institute, Besitzer des Offizierskreuzes 
des Franz-Josefs-Ordens und des Signum Laudis, Mitgl. des 
k. k. Landes-Sanitätsrates. Herrand-Gasse 9, II. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Pharma­
kognosie, Assistent am pharmakolog.-pharmakognost. Institute, 
Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Universitäts­
platz 4, ebenerdig. 

Theodor Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Patho­
logie und' Therapie der inneren Krankheiten, Assistent an der 
medizin. Klinik, Direktor der Heilstätte Hörgas. Grillparzer­
Straße 2, II. Fernsprecher Nr. 0190. 

Hermann Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der ullgem. 
und experim. Pathologie, Assistent am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie, Besitzer des Offizierskreuzes des Franz­
J osefs-Ordens am Bande der Tapferkeitsmedaille, Mitgl. (Prl~fer­
Stellv.) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm., Gerichtsarzt. Hilm­
Gasse 6. Fernsprecher Nr. 1861. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk., Prof. für orthopädische 
Chimrgie, Assistent an der chirurg. Klinik, Oberarzt des mediko­
mechanischen Institutes des Landes-Krankenhauses, Besitzer des 
Offizierskreuzes des Franz-Josefs-Ordens am Bande d. Militär­
verdienst-Kreuzes und des Ehrenzeichens vom roten Kreuz !.Klasse 
mit der Kriegsdekoration. Meran-Gasse 26. Fernsprecher Nr. 059-±. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 19. 
Erich Baumgartner, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 19. 
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Außer dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. HeillL, Prof. für interne 
Medizin, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., ord. 
.Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, Direktor des Landes­
Krankenhauses. Jahn-Gasse 9, II. Fernsprecher Nr. 0513. 

Privat-Dozenten: 
a) Mit dem 1.'itel eines außerordentliclten Professo1·s: 

Adolf Tobeitz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Kinderheilk„ Oberarzt der Infektionsabt. des Landes-Kranken­
hauses. Schmiedgasse 29, II. Fernsprecher Nr. 1683. · 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Anatomie, Leiter des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses, Physikus 
der Stadt Graz, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, Mitgl. 
(Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. und der k. k. Prüf.­
Komm . für das Lehramt des Turnens an Mittelschulen und 
Lehrerbildungsanstalten. Ruckerlberg, Rudolf-Straße 27 . Fern­
sprecher (Stadtphysikat) Nr. 1360. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Villefort-Gasse 15, II. Fernsprecher 
Nr. 225±. 

Max Stolz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Geburts­
hilfe und Gynäkologie . Elisabeth-Straße 4, I. Fernsprecher 
.Nr. 2357. 

Eugen Petry, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für interne 
Mefiizin, Assistent an der medizin. Klinik, Oberarzt des Zentral­
Röntgen- und Jichttherapeut. Institutes des Landes-Kranken­
hauses. Stubenberg-Gasse 5, I. Fernsprecher Nr. 3003. 

Rigol>ert Possek, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
A ugenheilk„ Gerichtsarzt. Alber-Straße 18, L Fernsprecher 
Nr. 1176. 

Josef Hertle, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt der chirurg. Abt. des Städt. Krankenhauses. 
Karl-Ludwig-Ring 2, I. Fernsprecher Nr. 2278. Sommerwohnung: 
Schönbrunn-Gasse 95. Fernsprecher Nr. 107 5. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Assistent an der chirurg. Klinik, Oberarzt der chirurg. 
Abt. des Landes-Krankenhauses. Landes-Krankenhaus. 

19 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt und Leiter der chirurg. Abt. am Städt. 
Krankenhause in Meran i. '11. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Dermatologie und Syphilis, Assistent an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphilis. Recbbauer-Straße 18, I. Fernsprecher 
Nr. 2891. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilk., Assistent an der Klinik für Augenheilk. Schlögel­
Gasse 3, I. Fernsprecher Nr. 0543. 

b) Privat-Dozenten: 

Kamillo :Pürst, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Geburtshi! f e und Gynäkologie. Murplatz 7, I. 

Richard Steinbüchel v. Rlteimvall, Dr. der ges. HeillL, 
Privat - Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Glacis­
straße 49, I. Fernsprecher Nr. 2112. 

Alfred Koßler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
interne Medizin, Primararzt der medizin. Abt. des Krankenhauses 
der Barmherzigen Bri.ider. Elisabeth-Straße 38, I. Fernsprecher 
Nr. 2264:. 

Otto Barnick, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Ohren­
heilk. Meran-Gasse 4 7, I. 

Albert Blaschek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Augenheilk., Schmiedgasse 29, III. 

Walter Scllauenstein, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Geburtshilfe und Gynäkologie. Kaiserfeld-Gasse 1, II. Fern­
sprecher Nr. 1378. 

Alois Materna, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
patbolog. Anatomie, Prosektor am Landes-Krankenhause in 
rrroppau . 

Eduard Urbantschitsch, Dr. der ges. Heillc„ Privat-Dozent 
für Zahnheilk. Leonhardstraße 2, II. Fernsprecher Nt'. 2847. 

Erich Baumgartner, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent 
für Zahnheilk. und Zabnersatzk. Lendkai 69, I. Fernsprecher 
Nr. 314R. 

Karl Potpesclmigg, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
für Kinderheilk„ Assistent au der Klinik für l\inderheilk., Leiter 
der Übungen im Betriebe von Jugendspielen und volkstümlichen 

2* 
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(leichtathletischen) Übungen itn k. k. Turnlehrer-Bildungskurse. 
Mozart-Gasse 14, I. 

Leopold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil., 
Privat-Dozent für Physiologie, Assistent am physiolog. Institute. 
Harrach-Gasse 21, ebenerdig. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Neurologie und Psychiatrie, Assistent an der Klinik für 
Geistes- und Nervenkrankheiten, Oberarzt des hydrotherapeut. 
Institutes des Landes-Krankenhauses, Gerichtsarzt. Burg­
gasse 6, II. Fernsprecher Nr. 0009. 

Otto Burkard, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
soziale Medizin. Hofgasse 5, I. 

Johann Bucl1tala., Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
medizin. Chemie, Assistent am gerichtlich-medizin. Institute, 
Gerichtschemiker. Franck-Straße 5. 

Rupert Franz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Geburtshilfe und Gynäkologie, Assistent an der geburtshilfl. 
und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Assistenten und Demonstratoren: 
Walter Aigner, Dr. der ges. Heillc, Assistent am anatom. 

Institute. Humboldt-Straße 17, ebenerdig. 
Erwin v. Angermaier, Dr. d. ges. Heilk., Assistent am 

patholog.-anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 
Fritz Ascher, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 

cbirurg. Klinik. Landes-Krankenhaus. 
Simon Auswald, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 
Ella Bartl, Dr. phil., Assistentin am hygienischen Institute. 

Morellenfeld-Gasse. 28, II. 
Theodor Birnbacher, Dr. der ges. Heilk., Assistent am 

physiolog. Institute. Zinzendorf-Gasse 19, I. 
Johann Buchtala, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent, wie 

oben, Assistent am gerichtlich-medizin. Institute. 
Karl Cafasso, Dr. der ges. Heilk., Assistent am hygienischen 

Institute. Universit'itsplatz 4, ebenerdig. 
Max de Crinis, Dr. der ges. Heilk., A~sistent an der Klinik 

für Geistes- u. Nervenkrankheiten. Leonhard-Straße 70, ebenerdig. 
Konstantin Delyannis, Dr. der ges. Heilk., Assistent an 

der Klinik für Kinclerheilk. Goethe-Straße 6, I. 
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Philipp Erlacher, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Kinderheilk. Harrach-Gasse 1, I. 

Robert Fioresi, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der ge­
burtshilfl. und gynäkolog. Klinik. ·Landes-Krankenhaus. 

Eberhard Frank, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 

Rupert Franz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 20, Assistent an der geburtshilll. und gynäkolog. Klinik. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, 
wie Seite 20, Assistent an der Klinik für Geistes- und Nerven" 
krankheiten. 

Alfred Gödel, Dr. der ges. Heilk., Assistent am patholog.-
auatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Alfred Grinscbgl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
.geburtshilfl. und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Hans Helm, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der chiurg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. 

AdalbertHennicke, cand. med. und cand. phil., Assistent am 
Institute für Histologie und Embryologie. Schiller-Straße 39, 
ebenerdig. 

Max Hesse, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Hautkrankheiten und Syphilis. Luther-Gasse 4, I. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., tit. a. o. Prof., wie 
Seite 19. Assistent an der Augenklinik. 

Günter Hoelzl, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
medizin. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Karl Hofi.nger, Dr. der ges. Heilk., Assistent am zahn­
ärztl. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Ferdinand Katzmaier, cand: med., Demonstrator am 
patholog.-anatom. Institute, Landes-Krankenhaus. 

Jakob Kerl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der medizin. 
Klinik. Leonhardstraße 48, I. 

Erich Kipper, cand. med., Assistent am patholog.-ana­
tom. Institute. Riesstraße 11 o. 

Johann Kraßnig, Dr. der ges. Heillr., Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes­
Krankenhaus. 

Hans Lieb, D1'. der ges. Heilk., Assistent am medizin. 
ehern. Institute. Universitätsplatz 2, ebenerdig. 
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Leopold Löhuer, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil., 
Privat-Dozent, wie Se~te 20. Assistent am pbysiolog. Institute. 

Marian .lllarescb, Dr. der ges. Heillr., Assistent an der 
geburtshilfl. und gynäkolog. Klinik. Liebig-Gasse 3, I. 

Julias Matthey, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am geri~btl.­
medizin. Institute. Universitätsplatz 4. 

.Hubert Müllbacher, Dr. der ges. HeillL, Demonstrator 
an der Augenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heillc, a. o. Prof., 
wie Seite J 7. Assistent am hygienischen Institute. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., a. o. Prof., wie Seite 17. 
Assistent am pharmakolog.-phannakognost. Institute. 

Karl Mulley, Dr. der ges. Heillr., Assistent au der chirurg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Anton Mutb, Dr. Phil., Demonstrator am Institute füt· 
Histologie und Embryologie. Nibelungengasse 72. 

Hans Niedermaier, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für ·Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes­
Krankenbaus. 

Heinrich Ninaus, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
medizin. Klinik. Wickenburg-Gasse 10, I. Fernsprecher Nr. 1653. 

Bruno Opitz, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Kinderheilk. Felix-Dahn·Platz 4, I. 

Eugen Petry, Dr. der. ges. Heilk., tit. a. o. Prof., wie 
Seite J 8. Assistent an der medizin. Klinik. 

Hermann Pfeiffer, Dr. der ges. Heillc, a. o. Prof„ wie 
Seite 17. Assistent am Institute für allgem. und experim. Pa-
thologie. . 

Eduard Phleps, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Geistes- und Nervenkrankheiten. Glacisstraße 49, ebenerdig. 

Dane Pogatschnig, ·Dr. der ges. Heillc, Assistent am In­
stitute für allgem . und expel'im. Pathologie. Universitätsplatz 4. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., tit. a. o. Prof., wie 
Seite 19. Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis 

Karl Potpescbnigg, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, 
wie Seite 19. Assistent an der Klinik für Kinderheilk. 

Otto Rösler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
medizin. Klinik. Landes-Krankenhaus. 
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Wilhelm Schenkl, cand. med„ Assistent am anatom. 
Institut. rreichhof bei Mariatrost 7. • 

Rudolf Schindler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
geburtshilfl.. und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Hermann Schmerz, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
chirurg. Klinik. Kroisbachgasse 9, ebenerdig. 

Rudolf Schneider, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Augenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Heinrich Scbrottenbach, Dr. der ges. Heilk., Assistent 
an der Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes­
Krankenhaus. 

Karl Singer, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am patholog.-
anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Paul Straßer, Dr. der ges. Heilk., Assistent am zahnärztl. 
Institute. Elisabeth-Straße 10, II. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk., tit. a. o. Prof., wie 
Seite 18, Assistent an der chirurg. Klinik. 

Ernst Weiß, Dr. Phil., Demonstrator am hygienischen 
Institute. Waltendorf, Am Ring 2, II. 

Otmar Weselko, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am In­
stitute für allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4. 

Alfons Winkler, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Institute 
für medizinische Chemie. Universitätsplatz 2, ebenerdig·. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk., a. o. Prof., wie 
Seite 1 7. Assistent an der chirurg. Klinik. 

Josef Zipper, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der chirurg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Pedell und Diener: 

Josef Bauer, Pedell (Unterbeamter) der medizinischen Fa­
kultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Heinrich­
Straße 46, I. 

Johann Bauzher, Diener an der geburtshilfi. Klinik, 
Landes-Krankenhaus. 

Johann Eisele, Diener an der chirurg. Klinik. Landes-
Krankenhaus. 

Johann Fleischmann, Aushilfsdiener an der Augenklinik. 
Schiller-Platz 7, ebenerdig 1. 

Johann Fuchs, Aushilfsdiener an der Klinik für Haut-
krankheiten und Syphilis. Stifting 130, I. 
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Ferdinand Goriup, Aushilfsdiener an der medizin. Klinik. 
Landes-Kran-kenhaus. • 

Franz Greiner, Aushilfsdiener am physiolog. Institute. 
Münzgrabenstraße 5, II. 

Josef Baas, prov. Diener an der medizin. Klinik. Landes· 
Krankenhaus. 

Ferdinand Harzl, prov. Diener an der Klinik für Kinder­
beilk. Rosenberggürtel 31, ebenerdig. 

Jakob Jung, Aushilfsdiener am gerichtlich-medizin. In­
stitute. Heinrich-Straße 4 7, I. 

Anton Kargl, prov. Diener an der Klinik für Geistes- und 
Nervenkrankheiten. Landes· Krankenhaus. 

Franz Kern, Diener am patholog. - anatom. Institute. 
Landes-Kranken haus. 

Matthias Klappenbach, Laborant an der anatom. Anstalt. 
Harracb-Gasse 21, ebenerdig. 

Otto Krainz, Mechaniker an der Klinik für Geistes- und 
Nervenkrankheiten . Land es-Kranken haus. 

Friedrich Langwieser, Diener an der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Josef Leeb, Aushilfsdiener an der anatom. Anstalt. Hein­
rich-Straße 39, Erdgeschoß. 

Josef Maier, Diener am gerichtlich-medizin. Institute. 
UniversiLätsplatz 4, ebenerdig. 

Karl Mandlbauer, Aushilfsdiener am hygienischen Institute. 
Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Johann Maßwohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie. Heinrichstraße 46, ebenerdig. 

Josef Meister, Aushilfsdiener am patholog.-anatom. In­
stitute. Landes-Krankenhaus. 

Anton Miglbauer, Aushilfsdiener an der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. Riesstraße 1. 

Anton Orthofer, Laborant (Unterbeamter) am medizin .­
cbem. Institute. Universitätsplatz 2, ebenerdig. 

Josef Packes, Diener am pbatmakolog.·pharmakognost. 
Institute. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Michael Pfunclner, Diener an der Augenklinik. Landes­
Krankenhaus. 

Josef Reiterer, Aushilfsdiener am zahnärztlichen Institute. 
Sonnenstraße 2. 
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Karl Roczek, Mechaniker (Unterbeamter) am physiolog. 
Institute. Harrachgasse 21, III. 

Alois Schirofnik, Diener an der Klinik für Hautkrank­
heiten und Syphilis. Landes-Krankenhaus. 

Julius Sichel'l, Laborant (UnterbeaJTiter) am Institute für 
allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Alois Sorger, Aushilfsdiener am pathol.-anatom. Institute. 
Landes-Krankenhaus. · 

Franz Sonnleitner, Diener an der anatom. Anstalt. Gries­
gasse 1, ebenerdig. 

Valentin Steinklauber, Diener am patholog.-anatom. Iff­
stitute. Landes-Krankenhaus. 

Michael Stroj, Diener am Institute für Histologie und . 
Embryologie. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Augustin Stubenegger, Aushilfsdiener des Dekanates der 
medizinischen Fakultät. Linrlweg · 11, ebenerdig. 

Leopold 'l'ropper, Au:>hilfsdiener an der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Alois Zmugg, Diener am hygienischen Institute. Attems­
Gasse 8, II. 

Schulhebamme: 
Theresia J?abian, Schulhebamme an der geburtshilft. und 

gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

D. Philosophische Fakultät. 
Dekan: 

Richard Kornelius Kukula, Dr. Phil., wie Seite 3~ . 

Prodekan: 
Konrad Zwierzina, Dr. Phil., wie Seite 3 t. 

Senator: 
Adolf Bauer, Dr. Phil., wie Seite 29. 

Ständige Referate : 
1. Über Kollegiengelcl - Befreiungs - Gesuche. Referent: 

Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 
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2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 
Eduard Martinak. 

Emeritierte Professoren: 
Hugo Schuchardt, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romani­

schen Philologie, Ehrendoktor der Universitäten Bologna, Budapest 
und Christjania, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Offizier des Ordens "Stern von Rumänien", Ritter des 
sächs.-Ernest. Haus-Ordens II. Kl. und des kgl. portug. St. Jago­
Ordens, wirk!. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, ausw. 
Mitgl. der kgl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, der ungarischen 
Akad. d. W. in Budapest und der kgl. Akad. d. W. in Amsterdam, 
korr. Mitgl. des Institut de France (Academie des lnscriptions 
et Belleslettres), der kgl. Akad. d. W. in Rom (Accademia. 
dei Lincei), der kgl. bayr. Akad. d. W. in München, der kgl. 
Akad. d. W. in Bologna, des Institutes in Coimbra, der Bata­
via'schen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft auf Java, des 
Reale Istituto Lombardo di Scienze e Lettere in Mailand, der Akad. 
d. W. von Lisisabon, ausw. Mitgl. der kgl. dän. Akad. d. W. in 
Kopenhagen, Mitgl. d. Akad. d. W. in Christiania, Ehrenmitgl. der 
rumänischen Akad„ der philolog. Gesellschaft und der sprach­
wissenschaftl. Gesellschaft von Budapest, der Modern Language 
Association of America in Baltimore, des Lazarew'schen Instituts 
für morgenländische Sprachen in Moskau, der Versammlung 
deutscher Philologen und Schulmänner, der neuphilologischen 
Gesellschaft in Petersburg sowie des ethnograph. Kongresses 
in Rom, ausw. Ehrenmitgl. der finnisch-ugrischen Gesellschaft 
in Helsingfors. Johann-Fux-Gasse 30. Fernsprecher Nr. 2965. 

Johannes Frischauf, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. de1· 
Mathematik. Dekan 1882. Burgring 12, 11. 

Alois Goldbacher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der klassi­
schen Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Rektor 1892. Dekan 1884. In Czernowitz: Rektor 1881. Ra­
detzky-Straße 3, II. 

Leopold v. Pfaundler, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Physik, Honorar-Prof., k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit 
der Krone, der Kriegs- und der Tiroler Landesverteidigungs­
sowie der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, wirkl. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. 
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Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen 
Akad . der Naturforscher, derSociete franc;aise dePhysique in Paris, 
korr. Mitgl. der ·societe Batave de Philosophie Experimentale 
in Rotterdam und der pbysikal.- medizin. Societät zu Erlangen, 
Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl.-mediziQ. Vereines in Inns­
brnck, Mitgl. der k. k. N.ormal-Eicbungs-Komm. Dekan 1898. 

In Innsbruck: . Rektor 1881. Meran-Gasse 5. 
Julius Cornu, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romanischen 

Philologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. des Institut genevois und 
der kgl. Akad. d. W. zu Lissabon, Ebrenmitgl. der mit der 
Ausarbeitung des Glossars der romanischen Mundarten der 
Schweiz betrauten Komm., korr. Mitgl. des Instituto de Coimbra, 
der Gesellschaft zur Förrlerung deutscher Wissenschaft, Kunst 
und Literatur in Böhmen sowie der Real Academia gallega zu 
La Corufia, Soci dou Felibrige. Grillparzer· Straße 29. 

Alois Pogatscher, Dr. Phil„ emerit o. ö. Prof. der englischen 
pracbe und Literatur, korr. Mitgl. .der Gesellschaft zur För­

derung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. 
Rosenberggasse 1. 

Anton Waßmuth, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der mathe­
mat. Physik, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Besitzer der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue 
Dienste, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien sowie de1· 
Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen 
Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1899. In Czernowitz: Dekan 
1886. In Innsbruck: Dekan 1892. Sparbersbachgasse 39, II. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren: 

Johann Loserth, Dr. Phil., Prof. der allgem . Geschichte, 
Vorstand des histor. Seminars, k. k. Hofrat, Besitzer der 
Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, korr. Mitgl. der 
kais. Akademie d. W. in Wien und der histor. Gesellschaft 
in Berlin, ausw. Mitgl. der kgl. böhmischen Gesellschaft d. W. 
in Prag, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmal­
pflege, Mitgl. der histor. Landes-Komm. für Steiermark, Ehren­
mitgl. des Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der 
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histor.-statistischen Sektion und des Museumsvereines in Brünn, 
<les Kärntner Geschichtsvereines in Klagenfurt, des histor. 
Vereines für Steiermark, der Gesellschaft für Salzburger Landes­
kunde und der Gesellschaft für Geschichte des Protestantismus 
in Österreich, korr. ~.Iitgl. der Gesellschaft für Münz- und Me­
<laillenkunde in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen, Vorsitzender der k. k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt des Turnens an Mittelschulen und Lehrerbil­
<l ungsanstalten in Graz. Dekan 1909. Ii1 Czernowitz: Dekan 
1880 und 1884. Ruckerlberg, Blumengßsse 5. 

Ludwig Graff v. Pancsova, Dr. Phil., Prof. der Zoologie 
und vergleichenden Anatomie, Vorstand des zoolog.-zootom. In­
stitutes, Ehrendoktor der Rechte (LL. D.) der Universität 
St. Andrew sowie der exakt. Wiss. (D. Sc.) der Universität 
Cambridge (England), k. k. Hofrat, Ritter des kais. österr. 
Leopold-Ordens sowie des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Großoffizier des Ordens d. Heil. Karl, Officier de l'Instruction 
publique de France, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien 
und der kgl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, Ehrenmitgl. der 
Societe zoologique de France, des naturwissenschaftl. Vereines 
in Aschaffenburg und der Societa adriatica di scienze naturali 
in Triest, Correspondant du Museum d' Histoire Naturelle de 
Paris, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akad. der Natur­
forscher, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, 
orcl. Mitgl. der Societe imp. des Naturalistes in Moskau, korr. 
.Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia und der 
Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt a . .M., 
der Zoological Society of London und der Societe nationale 
<l' Acclimatation de France in Paris, Besitzer der Buffon- und 
cler Challenger-Medaille, lebensl. Mitgl. des ständigen Komitees 
des Internat. Zoologen-Kongresses, Delegierter der k. k. österr. 
Regierung in der Commission consultative pour la Protection 
internationale de la Nature, Kurator des steiermärk. Landes­
Museums, Mitgl. des Kuratoriums der k. k. zoolog. Station 
in Triest, Stellvertreter des Direktors der k. k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Mittelschulen. Rektor 1896. Dekan 1888. 
Baumkircher-Straße 3, II. Fernsprecher Nr. 2923 (Institut 
Nr. 3434). 

Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim, Dr. Phil. 
Prof. der Philosophie, Vorstand des philosoph. Seminars, wirk!. 
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Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien , Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Hilger·Gasse 3, I. 

Adolf Bauer, Dr. Phil., Prof. der Geschichte des 
Altertums, Vorstand des historischen Seminars und des 
paläograph. Apparates, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Mitgl. des k. k. österr. archäolog. Institutes, korr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien sowie der Gesellschaft zur Förde­
rung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, 
Konservator der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Direktor 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an :Mittelschulen sowie 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der Stenograph1e. 
Rektor 1911. Dekan 1896 und 1904. Schubert-Straße 37, eben­
erdig. Fernsprecher Nr.. 2964. 

Bernhard Seuffert, Dr. Phil„ Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars ffü deutsche Philologie,. 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer der 
großherzogl. sächs. gold. Ehejubiläums-Medaille, korr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien und der kgl. preuß. Akad. d. W. in 
Berlin, Ehrenmitgl. des Kunst- und Altertumsvereines in Biber­
ach a. Riß, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für· das Lehramt an Mittel­
sehulen. Rektor 1914. Dekan 1897 und 1905. Harrach-Gasse 1, III. 

Viktor Dantscher R. v. Kollesberg, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und mathe­
mat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Rechbauer-Straße 31, II. 

Rudolf Scharizer, Dr. Phil., Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Vorstand des mineralog.-petrograph. Institutes, 
Mitgl. der mineralog. Gesellschaft in Wien, der kais. Leop.­
Carol. deutschen Akad . . der Naturforscher und der deutschen 
mineralog. Gesellschaft, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen. In Czernowitz: Hektor 1903, 

Dekan J 897. Villefort-Gasse 5, I. 
Heinrich Schenkl, Dr. Phil., Prof. der klassischen Philolo­

gie, Vorstand des Seminars und Proseminars für klassische 
Philologie, Mit-Delegierter des Akad. Senates in der Maturitäts­
Ergänzungs-Prüt.-Komm. für Universitätsstudien der Realschul­
Absolventen, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien und 
des k. k. österr. archäolog. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1900. Teichhof 
bei Mariatrost 7. Fernsprecher Nr. 3342. 
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Rudolf Meringer, Dr. Phil., Prof. des Sanskrit und der ver­
-gleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des indogerman. Insti­
tutes, korr. Mitglied der kais. Akad . . d. W. in Wien, des k. k. 
()sterr. archäolog. Institutes, der E:iociete Royale d' Archeologie 
in Brüssel, der finnisch- ugrischen Gesellschaft in Helsino'fors n 

und des Vereines für österr. Volkskunde. Dekan 1910. Krois-
bach, Bahnstraße ß. 

Anton Ive, Dr. Phil., Prof. der italienischen Sprache und 
Literatur, Leiter des Seminars für italienische Sprache und 
Literatur, Kommandeur des kgl. ital. Kronen-Ordens, korr. 
Mitgl. des Ateneo Veneto di Scienze Lettere ed Arti in 
Venedig, Ehrenmitgl. des etlmograpb. Kongresses in Rom, Ob­
mann der Arbeitsausschüsse für das italienische Volkslied in Dal­
matien, Küstenland und Südtirol des ministeriellen Unter­
nehmens "Das Volkslied in Österreich", Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Beethoven-Straße 7 

ebenerdig rechts. ' 

Matthias Murko, Dr. Phil., Prof. der slawischen PhiloloO'ie 0 , 

Vorstand des Seminars für slawische Philologie, Ehrendoktor 
der böhmischen Universität in Prag, auswärtiges .Mitgl. der 
böhmischen Kaiser Franz Joseph-Akademie in Prag, korr. Mitgl. 
der südslawischen Akad. d. W. in Agram und der kgl. serb. 
Akad. der W. in Belgrad, wirkliches Mitgl. der "'evcenko-Ge­
sellschaft der Wissenschaften in Lemberg, korr. Mitgl. der 
Naro~opisna Spolecnost ceskoslovanska in Prag und des 
Veremes für österr. Volkskunde in Wien, Obmann des slo­
wenischen Arbeitsausschusses für das ministerielle Unternehmen 
"Das Volkslied in Österreich", Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen. Liebig-Gasse 10, II. 

Johann Kirste, Dr. Phil., Prof. der orientalischen PhiloloO'ie 
0 ' 

Vorstand des oriental. Institutes, I. (arische) Abteilung, korr. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W.. in Wien, Laureat de l;lnstitut 
de Fra~ce, Membre perpetue1 de Ja Societe de Linguistique 
de Pans, Vorstandsmitgl. der deutschen morgenländischen 
Gesellschaft. Salzamtsgasse 2, I. 

Raimund Friedrich Kainul, Dr. Phil., Prof. der österr. 
Geschichte, Vorstand ~es historischen Seminars, Konsenator 
der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege und des k. k. Archiv-
1:ates, Ehrenmitglied der Sevcenko-Gesellschaft der Wissen-
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schaften in Lemberg. In Czernowitz: Rektor 1912, Dekan 1910. 

Ruckerlberg, Blumengasse 20. 
Otto Cuntz, Dr. Phil., Prof. der römischen Altertumskunde, 

Vorstand des archäolog.-epigraph. Seminars, wirkl. Mitgl. des 
k. k. österr. archäolog. Institutes, Konservator der k. k. Zentral­
Komm. für Denkmalpflege. Dekan 1911. Goethe-Straße 47, I. 

Karl Fritsch, Dr. Phil., Prof. der. systematischen Botanik, 
Vorstand des Institutes für systematische Botanik und des 
botan. Universitätsgartens, korr. Mitgl. der Societe des Sciences 
naturelles et matMmatiques in Cherbourg und der k. k. Garten­
bau-Gesellschaft in Wien, .Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. flir 
das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1912. Alber-Straße 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., P1:of. der Geographie, Vorstand 
des geograph. Institutes, korr. Mitgl. der k. k. geograph. Gesell­
schaft in Wien, der geograpb. Gesellschaften in München, 
Helsingfors und Stockholm und der Gesellschaft für Geographie 
von Finnland in Helsingfors, Mitgl. der Zentral-Komm. für wissen­
schaftl. Landeskunde von Deutschland, Mitgl. der k. k.Prüf.-I\omm. 
für das Lehramt an Mittelschulen in Graz sowie für das Lehramt 
an höheren und für das Lehramt an zweiklassigen Handelssclrnlen 
in Wien. Dekan 1913. Goethe-Straße 43, ebenerdig. 

Robert Daublebsky T. Sterneck, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und 
mathemat. Physik, wirkl. Mitgl. der matbemat. Gesellschaft in 
Moskau, ausw. Mitgl. des Circolo matematico di Palermo, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen . 
Dekan 1914. Meran-Gasse 35, I. · 

Michael Rauakovic, Dr. Phil.. Prof. der theoretischen 
Physik, Vorstand des Seminars für Mathematik und mathemat. 
Phy$ik sowie des mathemat.-physikal. Kabinetts. In Czernowitz: 
Dekan 1908. Gartengasse 22. I. 

Konrad Zwierzina, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
ausw. Mitgl. der Gesellscl1aft für deutsche Sprache in Zürich, 
Mitgl. der k. k. Prüf-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Dekan 1915. In Innsbruck: Dekan 1910. Parkstraße 7, III. 
Fernsprecher Nr. 2782. 

Hugo Spitzer, Dr. Phil. et Med., Prof. der Philosophie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel­
schulen. Richard-Wagner-Gasse 27, ebenerdig. 

. 
' 1 

' 1 

! 
' ' 
r 
1 
r 

1 

1 

1 
1 

! 

! 
1 

1 

i 
: 
1 

i 
1 



32 

Roland Scholl, Dr. Phil., Prof. der Chemie, Vorstand des 
ehern. Institutes, Vorstandsmitglied der deutschen ehern. Ge­
sellschaft (Berlin) für 1914-1916, Mitgl. der österr. Nomen­
klatur-Komm. der internat. Association der ehern. Gesellschaften, 
Ebrenmitgl. der ehern. Gesellschaft Karlsruhe, .Mitgl. der k. k. 
PrLif.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Kroisbach, 
Unterer Plattenweg 37. Fernsprecher Nr. 1662. 

Richard Kornelius Kukula, Dr. Phil., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars und Proseminars für ldas­
sische Philologie, Mit-Delegierter des Akad. Senates in der 
Maturitäts-Ergänzungs-Prüf.-Komm. für Universitätsstudien der 
Realschul-Absolventen, korr. Mitgl. des k. k. österr. archäol. 
Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Ruckerlberggasse 5 (Villa Krautforst), ebenerdig. 
Fernsprecher Nr. 1719. 

Eduard Martinak, Dr. Phil., Prof. der Pädagogik, Vor­
stand des pbilosoph. Seminars, Besitzer der Kriegsmedaille, 
Mitgl. der k. k. Prüf-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen 
und Prüfer für die philosophisch-pädagogische Vorprüfung. 
Ruckerlberg, Polzer-Gasse 19. Fernsprecher Nr. 1814. 

Rudolf Heberdey, Dr. Phil., Prof. der klassischen Archäo-
1 ogie, Vorstand des archäolog. Institutes und des archäolog.­
epigraph. Seminars, Ritter des Franz-Josefs-Ordens, korr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien, wirkl. Mitgl. des k. k. österr. 
archäolog. Institutes, Ehrenmitgl. der griech. archäolog. Gesell­
schaft in Athen, ord. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. In­
stitutes, korr. Mitgl. des kais. russischen archäolog. Institutes, 
Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Mitgl. 
der k. k. Prüf. - Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Mandell-Straße 26, I. 

Hans Benndorf, Dr. Phil„ Prof. der Physik, Vorstand 
des physikal. Institutes, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in 
Wien, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akad. der Natur­
forscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Kroisbach, Unterer Plattenweg 34, Giebelhof. 
Fernsprecher Nr. 1762 (Institut Nr. 1365). 

Karl Linsbauer, Dr. Phil., Prof. der Anatomie und 
Physiologie der Pflanzen, Vorstand des pflanzenphysiolog. In­
stitutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel-
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schulen, korr. Mitgl. der k. k. Gartenbau-Gesellschaft in Wien. 
Liebig-Gasse 7, III. 

Karl Hillebrand, Dr. Phil., Prof. der Astronomie, Vor­
stand der Universitäts-Sternwarte. Leechgasse 56, ebenerdig. 

Adolf Zauner, Dr. Phil., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für romanische Philologie, korr. Mitgl. 
de1· rumänischen Akademie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen in Graz und für das Lehramt 
an höheren Handelsschulen in Wien. Rosenberggürtel 25, I. 

Vinzenz Hilber, Dr. Phil„ Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Vorstand des geol9g. Institutes, Kustos der geolog. Ab­
teilung des steiermärk. Landes-Museums. Ruckerlberg, Ebler­
Gasse 5. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem Titel und Clrnrakter eines ordentlichen Professors: 

Ludwig Böhmig, Dr. Phil„ Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
kais. Leop.-Carol. deutschen Akad. der Naturforscher. Krois­
bach, Mariatrosterstraße 21, II. 

Hermann Egger, Dr. Phil. et Techn., Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, Vorstand des kunsthistor. Institutes und des 
kunsthistor. Seminars, emerit. Kustosadjunkt der k. k. Hof­
bibliothek, derz. in außerordentl. Verwendung an deren Kupfer­
stichkabinett, Mitgl. des Denkmalrates der k. k. Zentral-Komm. 
für Denkmalpflege, wirkl. Mitgl. des k. k. österr. archäolog. In­
stitutes, korr. Mitgl. des kais. deutschen arcbäolog. Institutes, 
Ausschußmitgl. des deutschen Vereines für Kunstwissenschaft 
in Berlin. Schubert-Straße 23, II. 

Eduard Palla, Dr. Phil„ Prof. der Botanik. Brandhof­
Gasse 13, ebenerdig. 

b) Außerordentliche Professoren: 

Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Phil„ Prof. der semitischen 
Philologie, Vorstand des oriental. Institutes, II. (semitische) Ab­
teilung, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien. Mandell­
Straße 7, I. 

Josef lppen, Dr. Phil. (Gießen), Prof. der Mineralogie und 
Petrographie. Kroisbach, Königsmühlgasse 11. 

Robert Kremann, Dr. Phil., Prof. der allgem. und 
physikal. Chemie, Privat-Dozent an der Technischen Hoch-
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schule, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akademie der 
Naturforscher, Korrespondent der k. k. geolog. Reichsanstalt 
in Wien, Fachkonsulent des techn. Museums für Industrie und 
Gewerbe in Wien, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Kaiser-Josef-Platz 6, I. 

Rudolf R. v. Stummer-1.1raunf'els, Dr. Phil., Prof. der 
Zoologie, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akademie der 
Naturforscher. Stattegg b. Graz, Nr. 14. 

Heinrich R. Ficker v. Feldbaus, Dr. Phil., Prof. der 
Meteorologie und Geophysik, Vorstand des meteorolog.-geo­
physikal. Institutes und der meteorolog. Beobachtungsstation 
am physikal. Institute, Korrespondent der k. k. Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik. Mozart-Gasse 1, I. 

Wilhelm Suida, Dr. Phil., Prof. der neueren Kunst­
geschichte, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule 

' Vorstand der Landes-Gemäldegalerie und des Landes-Zeug-
hauses, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmal­
pflege. Heinrich-Straße 39, II. 

Albert Eichler, Dr. Phil., Prof. der englischen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Hasner-Platz 4, II. 

Heinrich R. v. Srbik, Dr. Phil„ Prof. der allgem. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der Geschichte des Mittelalters, 
Ehrenmitgl. der histor. Gesellschaft in Utrecht. Johann-Fux­
Gasse 13, III. 

Anton Skrabal, Dr. 'I'echn., Prof. der Chemie, Konsulent 
des techn. Museums für Industrie und Gewerbe in Wien. Franck­
Straße 36, II. 

Rajko Nachtigall, Dr. Phil., Prof. der slawischen Philologie 
mit bes. Berücksichtigung der slowenischen Sprache und Lite­
ratur, Vorstand des Seminars für slawische Philologie. Ruckerl­
berg, Sonnenstraße 1 o, ebenerdig. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 

Bruno Kubart, Dr. Phil„ wie Seite 36. 
Roland Weitzenböck, Dr. Phil., wie Seite 36 . 
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Privat-Dozenten: 
a) Mit dem Titel eines ordentlichen Professors: 

Anton Mell, Dr. Phil., Privat-Dozent für österr. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der steiermärk. Landesgesch„ Direktor 
des steiermärk. Landes-Archivs, Ritter des Franz-Josef-Ordens 
und des kgl. wiirttemberg. Friedrich-Ordens I. Kl., ordentl. 
Mitgl. und· Konservator des k. k. Archivrates, Ebrenmitgl. des 
Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen und des 
Kärntnerischen Geschichtsvereines in Klagenfurt, Mitgl. und 
derz. Sekretär der histor. Landes- Komm. für Steierm~rk. 
Mozart-Gasse 8, I., rechts. Fernsprecher Nr. 2310 (Steiermärk. 
Landesarchiv Nr. 1342). 

b) Mit dem Titel eines außerordentliclten Professors: 

Artur R. Y. Heider, Dr . .Med„ Privat-Dozent für Zoologie, 
vergleichende Anatomie und vergleichende Entwicklungs­
geschichte, a. o. Prof. an der Technischen Hochschule und Präses 
der k. k. Staats-Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für 
die chem.-techn. Fachschule. Maiffredy-Gasse 2, ebenerdig. 

Franz Hemmelmayr Edl. v. Augustenfeld, Dr. Phil., 
Privat-Dozent für Chemie, Privat- und Honorar-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Direktor der Landes-Oberrealschule. 
Hamerling-Gasse 3, I. 

c) Privat-Dozenten: 

Franz Streintz, Dr. Phil., Privat-Dozent für Physik, o. ö. 
Prof. an der 'I'echnischen Hochschule und Mitgl. der k. k. 
Staats-Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für die Bau­
ingeniem-, sowie jener für die Hochbau-, für die Mascbinenbau­
und für die chem.-techn. Fachschule. Harrach-Gasse 18, I. 

Josef Stt-eißler, Privat-Dozent für angewandte Geometrie, 
k. k. Oberrealschal-Prof. i. R., k. k. Schulrat. Lessing-Straße 8, III. 

Johann Peisker, Dr. Phil„ Privat-Dozent für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte mit bes. Rücksicht auf das Ansiedlungs­
und Agrarwesen, Direktor der k. k. Universitäts-Bibliothek. 
Innere Ragnitz 40. 

David Herzog, Dr. Phil., Privat-Dozent für semitische 
Philologie, Landesrabbiner für Steiermark, Kärnten und Krain, 
Mitgl. des Stadtschulrates der Landeshauptstadt Graz. Rad.etzky­
Straße 8, II. Fernsprecher N 1·. 3060. 
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Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie. 
Demonstrator am psycholog. Laboratorium, Bibliothekar II. Kl. 
der k. k. Universitäts-Bibliothek. Heinrich-Straße 54, II. 

Franz Fuhrmann, Dr. Phil., Privat-Dozent für Bakterio­
logie, tit. a. o. Prof. an der Technischen Hocbsl!hule. Walten­
dorf, Ottokar-Kernstock-Gasse 6. Fernsprecher Nr. 2257. 

Franz Heritsch, Dr. Phil., Privat-Dozent für , Geologie, 
Prof. an der k. k. Handelsakademie, Erdbebenreferent der 
k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien. 
Katzianer-Gasse 6, I. 

Bruno Kubart, Dr. Phil., Privat-Dozent für Botanik mit 
bes. Berücksichtigung der Phytopaläontologie, Assistent am In7 
stitute für systematische Botanik. Geidorfgürtel 38, III. 

Walter Schmid, Dr. Phil., Privat-Dozent für Archäo]oD'ie 0 

der Prähistorie und der römischen Provinzialkultur, Landes-
archäologe in Steiermark, Vorstand der AltertumssammlunO' 0 

am Landesmuseum Joanneum, korr. Mitglied des k. k. österr. 
sowie des kais. deutschen archäolog. Institutes und des Museal­
vereines für Krain, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für 
Denkmalpflege. Stifting 34, ebenerdig. 

Karl Polheim, Dr. Phil., Privat-Dozent für deutsche 
Philologie, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule. 
Radetzky-Straße 1 7, III. 

Hans Pichler, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie. 
Kroisbach, Hamerling-Straße 7, I. Fernsprecher Nr. 3406. 

Ernst Mally, Dr. Phil„ Privat-Dozent für Philosophie, 
Prof. am II. Staatsgymnasium, Eduard-Richter-Gasse 9, II. 

Rudolf Scharfetter, Dr. Phil., Privat-Dozent für Pflanzen­
geographie, Prof. an der II. Staatsrealschule. Attems-Gasse 23, I. 

Roland Weitzenböck, Dr. Phil„ Privat-Dozent für Mathe­
matik, Privat- und Honorar-Dozent an der Technischen Hoch­
schule. Leonbardstraße 131. . 

Erich Spengler, Dr. Phil„ Privat-Dozent für Geologie 
und Paläozoologie, Assistent am geologischen Institute. Volon­
tär an der k. k. geolog. Reiehsanstalt in Wien. Leonhardstr~ße 83, 1. 

Heinrich Brell, Dr. Phil., Privat-Dozent für theoretische 
Physik. Zinzendorfgasse 32. 

Ernst Schenkl, Dr. Phil., Privat-Dozent für theoretische 
Physik, Praktikant an der k. k. Universitäts-Bibliothek. Teich­
hof bei Mariatrost 7. Fernsprecher Nr. 334:?. 
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Dozent: 
Karl Rosenberg, Dr. Phil., mit dem Lehrauftrage zur 

Abhaltung von Übungen im Anstellen von physikalischen Scbul­
€Xperimenten sowie in der Handhabung der Konservierung 
von Demonstrationsapparaten für Lehramtskandidaten der Physik, 
k. k. Landesschulinspektor, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse. Goethe-Straße 2, I. 

Lektoren: -
Louis Dupasquier, Dr. Phil., Lektor der französischen 

Sprache, Prof. am städt. Mädchen-Lyzeum. Schützenhof­
gasse 32, I.; zu sprechen: Sackstraße 18, II. 

Ferdinand Steil, Lektor für deutsche Vortragskunst. 
Kroisbach, Maria_rrrosterstraße 4. 

Assistenten und Demonstratoren: 
Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 36. 

Demonstrator am psychologischen Laboratorium. 
Walter Biene1·t, Dr. Phil., Assistent am geograph. In­

stitute. Liebig-Gasse 5, III. 
Franz Fiala, Demonstrator am physikalischen Institute. 

Kindermann-Gasse 23, I. 
Fritz Hansgirg, Dr. Phil., Assistent am ehern. Institute. 

Kroisbach, MariaJrrostetstraße 4. 
Hans Heubach, Dr. Phil., Assistent am kunsthistor. 

Institute. Lichtenfels-Gasse 21, III. 
Hans Kratky, stud. phil„ Demonstrator am botan. Uni­

versitäts-Garten. Scblögelgasse 7, I. 
Franz E. Krones, Lebramtskand., Assistent am mineralog.­

petrograph . Institute. Universitätsplatz 2, II. 
Bruno Kubart, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 36. 

Assistent am Institute für systematische Botanik. Geidorf­
gürtel 38, III. 

Adolf Meix.ner, Dr. Phil., Assistent am zoolog.-zootom. 
Institute. Leonhardstraße 32, II. 

Anton Meuth, cand. phil., Demonstrator am zoolog.­
zootom. Institute. Liebenau 161, ebenerdig. 

Erich Rumpf, Dr. Phil., Assistent am physikal. Institute. 
Halbärth-Gasse 1, ebenerdig. 
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Adolf Smekal, stud. phil., an der Lehrkanzel für mathe­
mat. Physik. Elisabeth-Straße 20, I. . 

. Erich Spengler, Dr. Phil., Prjvat-Dozent, wie Seite 36. 
Assistent am geolog. Institute. 

. Norbert Stücker, Dr. Phil., Assistent an der Erdbeben­
station am physikal. Institute. Geidorfplatz 1, II. Fernsprecher 
Nr. 2973. 

. E~~en Waage, Dr. Phil„ wissenschaftl. Hilfskraft an der 
Umvers1tats-Sternwarte. Babenberger-Straße 7. 

Friedrich Weber, Dr. Phil., Assistent am pflanzenphysio­
log. Institute. Wastler-Gasse 3, I. 

. Alfred ~ilschke, ?1-. Phil., Assistent am pfl.anzenphysiolog. 
Institute. Besitzer der s1lb. Tapferkeitsmedaille II. Kl. Schützen­
hofgasse 30, ebenerdig. 

Alois Zinke, Dr. Phil., Lehramtskandidat Staatsstipendiat 
am ehern. Institute. Kastellfeldgasse 30, II. ' 

K. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurs: 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges H ·1k t 't p . e1 „ 1 • a. o. rof., 
wie Seite 18, Kursleiter. 

Ein Lehrkörper des Kurses wurde für das Studienjahr 
1915/ 16 nicht bestellt. 

Lehrer des Vorbere itungskurses für das Lehramt der 
Stenographie: 

Emmerich Nedwed, k. k. Gymnasial-Prof. i. R., Ritter des 
preuß. Kronen-Ordens lII. Kl. Klosterwiesgasse 32, II. 

des 

Lehrer einer Kunst oder · Fertigkeit: 

Emiro Tomazzoni, akad.-tecbn. Fechtmeister Fechtmeister 
Steiermärk. Landesfechtklubs. Radetzky-Straße 14, J. 

Inspektor des botanischen Universitäts-Gartens: 
Derzeit unbesetzt. 

Präparator am zoologisch-zootomischen Institute: 

Karl Knoch. Nagler-Gasse 78, II. 

Mechaniker am physikalischen Institute: 

Daniel Rabsch. Universitätsplatz 5, ebenerdig. 
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Pedell und Diener: · 

Rudolf Pelz, Pedell (Unterbeamter) der philosophischen 
Fakultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens 11. Kl. Krois­
bach, Bahnstraße 12. 

Anton Bartltl, Laborant und Mechaniker (Unterbeamter) 
am ehern. Institute. Universitätsplatz 1, ebenerdig. 

Johan~ Dichtl, Aushilfsdiener am In~titute für syste­
matische Botanik und am pfianzenphysiolog. Institute. Pteifen-
gasse 26. 

Franz Faustner, Diener am Seminar für klassische 
Philologie, Seminar für slawische Philologie, indogerman. Institute, 
archäolog.-epigrapb. Seminar und oriental. Institute, Besitzer 
des Mannschafts-Dienstzeichens II. Klasse. Bergmann-Gasse 3, 
Erdgeschoß. 

Johann Fladerer, Aushilfsdiener am chem. Institute. 
Universitätsplatz 1, I. 

Franz Fuchs, Aushilfsdiener des Dekanates der philo-
sophischen Fakultät. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 4, J. 

Heinrich Gasser, Laborant (Unterbeamter) am pfianzen­
physiolog. Institute, Besitzer der Ehrenmedaille für 40 jähr. 
treue Dienste. Schubert-Straße 51, ebenerdig. 

Franz Hammer, Laborant am geograph. Institute, histor. 
Seminar, paläograph. Apparat und Seminar für deutsche Philo­
logie. Universitätsplatz 3, Erdgeschoß. 

Julius Hörmann, Laborant am zoolog.-zootom. Institute. 
TJ niversitätsplatz 2, ebenerdig. 

Rochus Lehnert, Gartengehilfe am botan. Universitäts­
Garten. Schubert-Straße 51. 

Josefllatzak, Aushilfsdiener am Institute für systematische 
Botanik. Schiller-Straße 3, II. 

Wladimir Ott, Gartengehilfe am botan. Universitäts-Garten . 
Schubert-Straße 51. 

Johann Pellegrina, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Humboldt-Straße 30, ebenerdig. 

Vinzenz Rechtschaffen, Diener am ehern. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Meran-Gasse 2. 

Franz Reinweber, Laborant am mineralog.-petrograph. 
Institute. Universitätsplatz ~' Erdgeschoß. 



40 

Johann Schmidt, Laborant am kunsthistor. und arcbäo­
log. Institute, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitäts­
platz 3, Erdgeschoß. 

Florian Schwarz, Aushilfsdiener am physikal. Institute. 
Heinrich-Straße 135. 

Josef Schwarz, Laborant am Institute für systematische 
Botanik. Holtei-Gasse. 

Alexander Spatt, Diener am geolog. Institute. Universitäts­
platz 3, Erdgeschoß. 

Georg Striedinger, Laborant am physikal. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Halbärth-Gasse 1, 
ebenerdig. 

Erich Wibiral, Obergärtner (Unterbeamter) am botan. 
Universitätsgarten. Naglergasse 75, II. 

III. 

K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Direktor : Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 35. 

Oberbibliothekar: Ferdinand Eichler, Dr. Phil. Burgring 14, III. 
Bibliothekare I. Kl.: Friedrich Ahn, Dr. Phil. Schuman_n-

Gasse 16, I. 
Hans Schukowitz, Dr. Phil. Schumann·Gasse 21, I. 
Jakob Fellin, Dr. Phil. Körbler-Gasse 43, I. 

Bibliothekare II. Kl.: Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent-, 
wie Seite 36. 

Karl Zhishman. Heinrich-Straße 41, II. 
Ottokar Bobisut, Dr. Phil., Johann Fux-Gasse 12. 

Assistenten: Karl Bielohlawek, Dr. Jur. et Phil. Katzianer­
Gasse 5, I. 

Franz Bliemetzrieder, Dr. Theol. et. Phil., tit. a. 
o. Prof., wie Seite 9. 

Hans Schleimer, Dr. Phil. Klosterwiesgasse 33, I. 
Eugen Frhr. v. Müller, Dr. Phil. Rechbauer· 

Straße 31, ebenerdig. 
Paul 1'1icori, Dr. Phil. Rechbauer-Straße 5, I. 

Praktikanten: Josef Glonar, Dr. Phil. Wickenburg-Gasse 40, I. 
Franz Gosch, Dr. Phil. Heinrich-Straße 13, III. 
Ernst Schenkt~ Dr.Phil., Privat-Dozent, wie Seite 36. 

Kanzlei-Gehilfin: Kajetana Schmid, Ruckerlberggürtel 13, I. 
1. Dienet·: Wenzel Wittig, Besitzer des Mannschafts-Dienst­

zeichens II. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 

2. Diener: Rudolf Kontschan, Besitzer des Mannschafts-Dienst­
zeichens II. Kl. Heinrich-Straße 50, I. 

Aushilfsdiener: Andreas Biermann. Herrengasse 5, II. 
Theodor Piskernigg. Pflanzengasse 5, I. 
Leopold Wonisch. Heinrich-Straße 47, ebenerd. 
Josef Dolmanitsch. Schießstattgasse 8 a, I. 
Karl Pisko. Johann Fux-Gasse 30. 
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IV. 

Inspektion der Universitäts-Gebäude. 
Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Statthalterei­

Baurat, Ritter des Franz -Josef- Ordens. 
Nibelungen-Gasse 46. 

Monteur: Franz Lipovic. Halbärth-Gasse 5, ebenerdig. 
1. Universitäts-Hausdiener: Ludwig Ferlin. Universitätsplatz 3, 

Erdgeschoß. 
2. Universitäts-Hausdiener: Martin Jöller (prov.). Universitäts­

platz 3, Erdgeschoß. 
Prov. Hausmeister am anatom.-pbysiol. Institutsgebäude : Fer­

dinand Raucbleitner. Harrach-Gasse 21, 

ebenerdig. 
Prov. Hausmeister am medizin. Institutsgebäude: Josef Trabe. 

Universitätsplatz 4, Erdgeschoß. 
Prov. Hausmeister am naturwissenschaftl. Institutsgebäude: 

derzeit unbesetzt. 
Prov. Hausmeister am physikal. Institutsgebäude: Franz Fragner. 

Universitätsplatz 5, ebenerdig. 
Prov. Hausmeister am ehern. Institutsgebäude : Franz Zimmer­

mann. Halbärth-Gasse 5, ebenerdig. 

V. 

Vom Akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: 1 e us eh n er & Lu b en s ky. 
Universitäts-Buchdruckerei : • S t y r i a". 

Alphabetisches Namensverzeichnis. 

.Ahn Friedrich . . . 
Aigner Walter ... 
Albrecht Heinrich . . 
Anders Frhr. v. Josef. 
Angermaier v. Erwin 
Ascher Fritz . . 
Auswald Simon . 

. 41 1 Eisele Johann . 

. 20 . Ellmeyer Josef . 

. 16 Eppinger Hans . 

. 12 Erlacher Philipp 

. 20 

. 23 

. 6 

. 14 

. 21 

B arnick Otto 
Barthl Anton . 
Bart! Ella .. 
Bauer Adolf . 
Bauer Josef . . . 
Baumgartner Erich 
Bauzher Johann 
Renndorf Hans . 
Benussi Viktor . . 
Bielohlawek Karl . 
Bienert Walter . . 
Birnbacher Theodor . 
Bischoff Rudolf . . 
Blaschek Albert . 
Bliemctzrieder F. P. 
Bobisut Ottokar 
Böhmig Ludwig 
Brell Heinrich . 
Buohtala Johann 
Burkard Otto . 
By loff Fritz . 

Cafasso Karl . 
Cornu Julius . 
'rinis de Max 

Cuntz Otto . . 

. 20 

. 20 

. 19 

. 39 

. 20 

. 29 

. 23 

. 19 

. 23 

. 32 

. 36 

. 41 

. 37 

. 20 

. 13 

. 19 

. 9 

. 41 

. 33 

. 36 

. 20 

. 20 

. 12 

. 20 

. 27 

. 20 

. „n 

Dantscher R. v. Kolles­
berg Viktor . . . . 29 

Daublebsky v. Sterneck 
Robert . . . . . . . 31 

Delyannis Konstantin . 20 
Dichtl Johann . . . 39 
Doleschel Ernst . . . 6 
Dolmanitsch Josef . 41 
Dupasquier Louis . . 37 

Eberstaller Oskar . 
Egger Hermann 
Ehrenzweig Armin 
Eichler Albert . . 
Eichler Ferdinand 

. 18 

. 33 

. 12 

. 3± 

. 41 

Fabian Theresia . 25 
Faustner Franz . . 39 
Fellin Jakob . . . 41 
Ferlin Ludwig . . 42 
Fiala Franz . . . . . 37 
Ficker R. von Feldbaus 

· Heinrich . . . . . . 34 
Fioresi Robert . . . . 21 
Fladerer Johann . . . 39 
Fleischmann Johann .. 23 
Fragner Franz . . .' . 42 
Frank Eberhard . . 21 
Franz Rupert . . . . 20 
Frischauf Johannes . 26 
Fritsch Karl • . . 31 
Fuchs Franz . . . 39 
Fuchs Johann . . 23 
Fürst Kamillo . . 19 
Fuhrmann Franz . 36 

Gaspero di Heinrich . 20 
Gasser Heinrich . . 39 
Glonar Josef . . . . 41 
Gödel Alfred . . . . 21 
Goldbacher Alois . . 26 
Goriup Ferdinand . . 24 
Gosch Franz .. . . . 41 
Graffv. PancsovaLudwig 28 
Graus Johann . . . . 9 
Groiner Franz . . 24 
Grinschgl Alfred . 21 
Groß Hans . . . . 11 
Gürtler Alfred . . 12 
Gutjahr Franz S. . 7 

Haas Josef . 
Habermann Johann . 
Hacker R. v. Viktor . 
Hammer Franz . 
Hanausek Gustav 
Hansgirg Fritz . 
Haring Johann . 
Hartmann Fritz 
Harzl Ferdinand 

. 24 

. 16 

. 15 

. 39 

. 11 

. 87 

. 8 

. 16 

. 24 

Heberdey Rudolf . . . 32 
Heider R. v. Artur . . 35 
Helm Hans . . . . . . 21 
Hemmelmayr Edl. v. -

Augustenfeld Franz . 35 
HendelMaximilian Georg 13 
Hennicke Adalbert . 21 
Heritsch Franz . 36 
Hertle Josef . . 18 
Herzog David . 35 
Hesse Max . . . 2 l 
Hesse Robert . . 19 
Heubach Hans . . 37 
Hiermann Andreas . 41 
Hilber Vinzenz . . . . 33 
Hildebrand Richard . . 10 
Hillebrand Karl . 33 
Hoelzl Günter . . 21 
Hörmann Julius . 39 
Hösler Rudolf . . 6 
Hofinger Karl . . 21 
Hofmann Karl B. . 14 
Hofmann Max . 19 
Holl Moritz . . 14 
Hudal Alois . 9 

lppen Josef . 33 
Ive Anton . . 30 

,Jöller :Martin . . 42 
Jung Jakob . . 2± 

l~aind l Raim. Friedr. . 30 
K aminek Johann . . . 6 
Kargl Anton . . . . . 24 
Katschner imon . . . 8 
Katzrnaier Ferdinand . 21 
Kellner Josef . . 6 
Kerl Jakob . . . 21 
Kern Franz . 24 
Kipper Erich . . 21 
Kirste Johann . . 30 
Klappenbach Matthias . 24 
Klemensiewicz Rudolf . 15 
Knauer Emil . . . . 16 
Knoch Karl . . . . 38 
Köck Johann . . . . 8 
Kontsohan Rudolf . . 41 
Korntner Alois . . . 1:; 
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Koßler .Alfred . 19 Nachtigall Rajko . . 34 Schleimer Hans . . 41 
Krainz Otto .. 24 Nedwed Emmerich . 38 Schmerz Hermann . 23 

Waage Engen . . 38 Wibiral Erich . 40 Zimmermann Franz . 42 
Wagner Anton 9 Wilschke .Alfred . 38 Zimmermann P!!>ul 6 

Kraßnig Johann . 21 Niedermaier Hans . 22 Schmid Kajetana . 41 
Kratky Hans . . 37 Ninaus Heinrich . 22 Schmid Walter . . 36 
Kratter J ulius . 15 

Opitz Bruno . 
Schmidt Johann . 40 

Kraus Franz 6 . 22 Schneider Rudolf . ~3 
Kremann Robert . 33 Orthofer Anton . 24 Schneider Rudolf . 42 
Krones Franz E. . 37 Ott Wladimir . . 39 Scholl Roland . 32 

Wagner Max . 13 Winkler .Alfons . . 23 Zingerle Hermann . 17 
Waßmuth Anton . 27 Wittek Arnold . 17 Zinke Alois . . 38 
Weber Friedrich . 38 Wittig Wenzel . . 41 Zipper Josef . 23 
Weiß Ernst . 23 W onisch Leopold . 41 Zmugg Alois . . 25 
Weiß Johann . 7 Zoth Oskar. . 16 
Weiß Karl . 8 Z afita Hermann . 13 Zwierzina Konrad . . 3l 

Kryspin Oskar . 13 Packes Josef . . 24 Scholz Wilhelm . 18 
Kubart Bruno . 36 Palla Eduard . . 33 Schrottenbach Heinrich 23 
Kukula Rich. Korn .. . 32 Peisker Johann . . 35 Schuchardt Hugo . 26 
Kybl Andreas 9 Pellegrina Johann . 39 Schukowitz Hans . 41 

Pelz Rudolf . 39 Schumpeter Josef . 12 

Langwieser Friedrich . 2! Petr,y Engen . 18 Schwarz Florian . 40 

Layer Max . · . 12 Pfaff Ivo . . 11 Schwarz Josef . 40 

Leeb Josef • . 2! Pfaundler v. Leopold . 2fi Seuffert Bernhard . . 29 

Lehnert Rochus . . ü9 Pfeiffer Hermann . . 17 Sicher) Julius . . 25 

Lenz Adolf. . 11 Pfeiffer Theodor . 17 Sieger Robert . 31 

Leuschner & Lubensky 42 Pfundner Michael . . 24 Singer Karl . 23 

Lieb Hans . 21 Phleps Eduard . 22 Skrabal Anton . 34 

Linsbauer Karl . . 32 Pichler Hans . . 36 Smekal Adolf . . 3S 

Lipovic Franz . 42 Piskernigg Theodor . 41 Sonnleitner Franz . . 25 

Liszt R. v. Eduard . 13 Pisko Karl . . 41 Sorger Alois . 25 

Löhner Leopold . . 20 Pöschl Arnold . 12 Spatt Alexander . 40 

Loewi Otto. . 16 Pogatscber .A.lois . 27 Spengler Erich . 36 

Lorenz Heinrich . 16 Pogatschnig Dane . . 22 Spitzer Hugo . . . . 31 

Loserth Johann . . '27 Polheim Karl . 36 Srbik R. v. Heinrich . 3! 

Luschin R. v. Ebengreuth Polland Rudolf . . 19 Stanonik Franz . 7 

Arnold . . 10 Possek Rigobert . 18 Steil Ferdinand . . 37 
Potpeschnigg Karl . 19 Steinbüchel v. Rheinwall 

.lUaier Josef Prausnitz Wilhelm . 15 Richard ..... . 19 
. 24 Pregl Fritz . 16 Steinklauber Valentin . 25 

Maishirn Michael 6 
11'.Ially Ernst . . . 36 Puntschart Paul . 11 Steinlechner Paul . . 11 

Steinwenter Artur . 13 
Mandlbauer Karl . 24 Rabl Hans. . 16 Sterneck v„ s. Daublebsky 
Maresch Marian . 22 . Rabsch Daniel . 38 Stolz Max . . . . . . 18 
Martinak Eduard . 32 Radakovic Michael . 31 1 Strafella Franz . .H 
Maßwohl Johann .:M Rauchleitner Ferdinand 42 Straßer Paul . 23 
111aterna .A.lois . l9 Rechtschaffen Vinzenz . 39 Streintz Franz . 35 
111atthey J ulius . 22 Reinweber Franz . 39 Streißler Eduard . 18 
11'.Iatzak Josef . . 39 Reiterer Josef . 24 Streißler Josef . 35 
l\Iatzenauer Rud~lf· . 16 Rhodokanakis Nikolaus 33 Striedinger Georg . .'40 
l\Jeinong R. v. Hand- Rintelen Anton . . 12 Stroj Michael . . . . 25 

schuchsheim .A.lexius 28 Roczek Karl . 25 Stubenegger Augustin . 25 
Meister Josef . . 24 Rösler Otto . 22 Stücker Norbert . . . 38 
111eixner Adolf . 37 Rosenberg Karl . - . 37 Stummer-Traunfels R. v . 
111ell Anton . . 35 Rossa Emil . 18 Rudolf . . 84 
Meringer Rudolf . . 30 Royer Else. 6 „Styria" . 42 
111euth Anton . . 37 Rumpf Erich . . 37 Suida Wilhelm . 34 
l\1ichelitscb Anton . 8 

Weitzenböck Roland . 36 Zauner Adolf . . 33 
Weselko Othmar . 23 Zhishman Karl . 41 

Micori Paul . 41 Salzmann Maximilian . 16 'J'obeitz Adolf . 18 Miglbauer Anton . 24 San Nicolo Mariano . . 13 
l\fällbacber Hubert . 22 Scharfetter Rudolf . 36 

Tomazzoni Emiro . 38 

Müller Freih. v. Engen 41 Scharizer Rudolf . 29 
Tomek Ernst . 9 

Müller Franz . . 17 Schauenstein Walter . . 19 
Trabe Josef . 42 

Müller Paul Theod. . 17 Schenk! Ernst . 36 
Trauner Franz . 17 

Müller Rudolf . 17 Schen'kl Heinrich . 29 
Tropper Leopold . 25 

l\fulley Karl . 22 Schenk! Wilhelm . 23 
Murko Matthias . . 30 Schindler Rudolf . 23 Ude Johann 8 
Muth Anton . 22 Schirofnik .Alois . 25 Urbantschitsch Eduard 19 




